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Abonnements⸗Einladung. 
ö Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
FIT, das Abonnement auf unſere Zeitung 
HE bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
N % elbe ohne Unterbrechung zugeht. 

[A * Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
I Beben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
1 09e8-Greignifje eingehend zu berichten; eine 
1 ondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
| ziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
| 2 Theater und Kunſt werden wir wie 
„ biaher in unparteiticher Weiſe berichten. Für 
en hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
te Deit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 

x beträgt in Deutſchland auf allen Poftanftalten 
1 10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
I erteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
3 1 0 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch 
1 weiden durch die beſtellenden Poſtboten die 
I. Vetungsbezugsgelder eingezogen. 

92 Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 


ſeien ausſchließlich zur Legitimation des In⸗ 
habers beim Empfang von Poſtſendungen be⸗ 
ſtimmt. Wegen Einführung derartiger Kar⸗— 
ten für das geſamte Reichsgebiet habe die 
Reichspoſtverwaltung bereits mit den Poſtver⸗ 
waltungen von Baiern und Würtemberg 
Unterhandlungen angeknüpft. 


Der Meiſtertitel. 

Man hört oft die Frage: Muß ein 
Handwerker die Meiſterprüfung 
ablegen, um ſich ſelbſtſtändig zu 
machen? oder (3. B.): Darf der „So und 
ſo“ ſich Schloſſermeiſter nennen? Eine Klä⸗ 
rung dieſer Fragen ſcheint vor Allem wichtig, 
da ſowohl ſchriftlich wie mündlich tagtäglich 

ierüber gebeten wird. Was die erſte Frage 
etrifft, ſo ſieht die Gewerbeordnung keine Be⸗ 
ſchränkung in dieſer Hinſicht vor; es kann ſich 
alſo ein Geſelle, z. B. ein Schloſſergeſelle, ſelbſt⸗ 
ſtändig machen, auch ohne die Meiſterprüfung 
abzulegen. Aber wohlgemerkt, mit der Selbſt⸗ 
ſtändigmachung wird er noch lange kein 
Schloſſer meiſter, er bleibt „Schloſſer“ und 
hat nicht das Recht, ſich „Schloſſermeiſter“ zu 
nennen. Nun iſt vielleicht mancher da, der 
ſagt, der Titel „Schloſſermeiſter“ hat für mich 
nicht ſoviel werth, daß ich mich erſt einer Prü⸗ 
fung hierzu unterziehe. In einigen Jahren 
aber werden Diejenigen, die ſo ſagen, den 
Werth einer Meiſterprüfung wohl zu ſchätzen 
wiſſen. Von Seiten der Handwerkskammern 
wird alles geſchehen, um dem Meiſtertitel wie⸗ 
der als Ehrentitel Geltung zu verſchaffen, und 
dahin wird heute ſchon geſtrebt, daß behörd⸗ 
licherſeits für die Zukunft bei Arbeitsvergebun⸗ 
gen, Lieferungen u. ſ. w. in erſter Linie Die⸗ 
jenigen Beriickſichtigung finden, die ihre 
Meiſterprüfung abgelegt und damit den 
Meiſtertitel erworben haben. Vor allen Din⸗ 
gen aber wird ſich das Publikum bei Be⸗ 
ſtellung von Arbeiten an diejenigen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Handwerker wenden, von denen es 
die Gewißheit hat, daß die Betreffenden etwas 
Tiichtiges in ihrem Handwerke leiſten und 
dies durch Ablegung der Meiſterprüfung be⸗ 
wieſen haben. Durch die Meiſterprüfung ſoll 
ja doch, wie die Gewerbeordnung jest, der 
Prüfling darthun, daß er die Befähigung zur 
ſelbſtſtändigen Ausführung und Koſtenrech⸗ 
nung der gewöhnlichen Arbeiten des Gewerbes, 
ſowie der zu dem ſelbſtſtändigen Betriebe des⸗ 
ſelben ſonſt nothwendigen Kenntniſſe, ins⸗ 
beſondere auch der Buch und Rechnungs- 
führung, beſitzt. Wir haben gewiſſermaßen in 
der Meiſterprüfung einen fakultativen Be⸗ 
fähigungsnachweis! Damit iſt eng verbunden 
die Verleihung des Meiſtertitels. Fragen wir 
uns nun: s 
Werdarf den Meiſtertitel führen? 
© Vom eben & 950 vn 1 
Ankunft 9) 12 uf X N d = rjenige ſe ändige andwerker den 
Bilder Garten erfolgt, Nie Date bat J neuerdings] TElerütel, führen, welter 1. mindejtns > 
om dung Ernſt von Wildenbruch übernommen; |in verſchiedenen Orten die Gaſthofsbeſiter fü ni Feine bon Vobelbıran besitzt 
ö Re Abend des Ankunftages wird dann eine | dahin übereingekommen ſind, die Bürgſchaft alſo pe fünf Jahre hindurch se Hand⸗ 
a Bung des Burenhülfsbundes ſtattfinden[ beim Empfang von Poſtſendungen für Rei⸗ werk ſelbſtſtändig 8 hat, oder fünf 
ar a Leitung des Bildhauers Profeffor Sie- ſende nicht mehr zu übernehmen, würden an Jahre als Werkmeiſter oder ähnlicher Stellung 
Ahr 3%, der den Generalen als Ehrengabe für unbekannte Reiſende in dieſen Gaſthöſen Sen- in jeinem Gewerbe thätig geweſen iſt, oder aber 
dig bolt die Summe von 200000 Mark über- dungen gegen Scheine überhaupt nicht mehr ü lit zu 
8 ichen wird. An die Sitzung ſchließt fi) ein] beſtellt werden können. Um die Unzuträglich⸗ 
ſtdendeſſen. Am nächſten Tage giebt der Vor- keiten, die ſich hieraus ergeben, zu befeitigen, 
nad des Alldeutſchen Verbandes den Gene- iſt angeregt worden, die Aushändigung von 
Rein Frühſtück und am Abend folgt die] Sendungen auch bei Verweigerung der Bürg⸗ 
Be} ße Verſammlung in der Philharmonie. ſchaftsleiſtung zuzulaſſen, falls der Reiſende 
ha it rei Burengenerale werden Anſprachen fi) dem beſtellenden Boten gegenüber legiti⸗ 
Len. Deutſcherſeits werden Abgeordneter miren kann. Da die Prüfung der Legitima⸗ 
| N on und Pfarrer Riemann ſprechen. In |tionspapiere (dem Unterbeamtenperſonal nicht 


dehleitung der Generale werden ſich Frau überlaſſen werden kann, jo plant die Reichs- 


gen für die hülfsbedürftigen Burenfamilien 
bezweckt. Freilich meint man dabei, daß bei 
dieſen Spenden nicht ganz vergeſſen werden 
darf, wie viele nothleidende Landsleute ein 
näheres Anrecht auf dergleichen Unterſtützun⸗ 
gen haben. Es iſt nicht zu erwarten, daß von 
Seiten der Burengenerale irgendwelche anti⸗ 
engliſche Kundgebungen provozirt werden. 
Sollte bei dieſer Gelegenheit ſolches von an⸗ 
derer Seite verſucht werden, ſo würde die Re⸗ 
gierung, wie auf Grund guter Information 
als ſicher anzunehmen iſt, zu Maßregeln ge⸗ 
zwungen ſein, deren bedauerliche Folgen ſich 
die übereifrigen Burenfreunde ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben würden. Die Regierung iſt feſt 
entſchloſſen, ſolche Demonſtrationen unter kei⸗ 
nen Umſtänden zu dulden. 

Inzwiſchen ſind die Burengenerale geſtern 
Nachmittag in Antwerpen eingetroffen und 
von der Menge begrüßt worden. Ganz Ant⸗ 
werpen ſchien auf den Beinen. Selbſt die 
Dächer der im Bahnhof ſtehenden Züge waren 
von Beamten beſetzt. Die Tochter Botha's, 
welche ihren Vater begrüßen wollte, gebrauchte 
20 Minuten, um zu dem Zuge zu gelangen. 
Der Präſident des Burenkomitees hielt eine 
kurze Anſprache, worin er ſagte, die Buren 
hätten die Waffen nur aus Mitleid mit ihren 
Frauen und Kindern niedergelegt, ſie ſeien 
nicht beſiegt worden. Nur mit großer Mühe 
gelang es den Generalen und ihrer Begleitung, 
den Bahnhof zu verlaſſen, ſie beſtiegen alsdann 
die Wagen und begaben ſich zur Familie Oſter⸗ 
rieth, wo um 4 Uhr großer Empfang ſtattfand. 
Heute Abend findet eine große Verſammlung 
I ſtatt. Die Polizei war vollſtändig ohnmächtig, 
* Die Redakti die Ordnung aufrecht zu erhalten, Zwiſchen⸗ 
N te Redaftton. fälle waren jedoch, nicht zu verzeichnen. Die 
1 BE. — — 5 e * 1 Ant⸗ 
Be; f werpen nach Brüſſel, Montag nach Rotterdam 
Die Bnrengenerale. 


und werden dann wieder hierher zurückkehren. 
Ueber das Programm für den Beſuch der 


8 Purengenerale in Berlin wird mitgetheilt: 


Dr urſprüngliche Plan, bereits am nächſten Poſtausweiskarten. 
2 0 Ntage hier einzutreffen, mußte wegen ent⸗ 


Di Die Vorſchrift, daß die Briefträger Poſt⸗ 
nzenſtehender Abmachungen über Vorträge] anweiſungen, ſowie Werth- und Einſchreib⸗ 


* 


I ehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
u großem Formate erſcheint und den Leſern 
Si ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
even Nachrichten bringt. Die „Stettiner 


Holland und Belgien aufgegeben werden.] ſendungen an in Gaſthöfen wohnende, ihnen 
Generale werden jedoch beſtimmt Anfang] unbekannte Perſonen nur dann aushändigen 
ober in Berlin eintreffen und hier einen] dürfen, wenn der Wirth oder eine dem be ⸗ 
enthalt von fünf Tagen nehmen. Hier⸗ſtellenden Boten als zuverläſſig bekannte Per⸗ 
5 verſchieben ſich naturgemäß die vom ſſon durch Mitunterſchrift der Quittung die 
den Komitee geplanten Veranſtaltungen,] Bürgſchaft dafür übernimmt, daß der Be⸗ 
uch. wird an dem feſtgeſtellten Programm treffende der wirkliche Empfänger iſt, hat ſchon 
achlich nichts geändert werden. Es entſpricht] jeit Jahren den Vertretungen des Gaſtwirths⸗ 
allen Dingen ſowohl dem Wunſche der ſtandes Anlaß zu Angriffen gegeben. Vielfach 
Nerale, wie den Leitern des hieſigen Em⸗iſt es vorgekommen, daß Schwindler unter 
düges, in den Reden und Kundgebungen] falſchem Namen ſich Geld nach Gaſthöfen 
ns Politische Spitze gegen England zu ver-] chicken ließen, in welchen Fällen dann die 
dtiden. Schon die Wahl des freikonſervativen] Gaſtwirthe, falls fie „als Bürge“ die Quittung 
Adngeordneten Lückhoff zum Vorſitzenden des] mit unterſchrieben hatten, zur Erſatzleiſtung 


2 eftefübeenden Ausſchuſſes und zum Leiter | herangezogen wurden. Im Intereſſe des 
öffentlichen Verſammlung wird als Beleg | reiſenden Publikums hat ſich bisher die Reichs⸗ 
Poſtverwaltung gegenüber den Anträgen au 


nt bezeichnet. Man nimmt an, daß die 
g 


gelegt und die Geſellenprüfung beſtanden hat. 
Für die betreffenden Handwerker, welche am 
1. April 1901, dem Tage des Inkrafttretens 
der neuen Lehrlingsbeſtimmungen, wenigſtens 
17 Jahre alt waren, läßt der Geſetzgeber im 
Abſatz 2 des Artikels XII der Handwerker⸗ 
novelle Uebergangsbeſtimmungen zu, indem 
er dieſen Handwerkern bei dem zurückgelegten 
24. Lebensjahre die Befugniß zur Anleitung 
von Lehrlingen zuſteht, auch wenn ſie bis 
1. April 1901 nur eine zweijährige Lehrzeit 
abſolvirt haben, die allerdings ordnungsmäßig 
beendet ſein muß, d. h. die Lehre muß vor An- 
tritt derſelben auf zwei Jahre durch Vertrag 
zwiſchen Lehrherrn, Lehrling und deſſen geſetz⸗ 
lichen Vertreter vereinbart und thatſächlich 
zurückgelegt ſein, worüber ein Lehrzeugniß des 
Lehrmeiſters beigebracht werden muß. Dieſe 
in Frage ſtehenden Handwerker dürfen alſo, 
wenn ſie den vorgenannten Bedingungen ent- 
ſprechen, 24 Jahre alt und am 1. Oktober 1901 
ſelbſtſtändig find, von dieſem Tage ab gleich- 
falls den Meiftertitel führen. Allen ſelbſt⸗ 


garen und deren Tochter, wahrſcheinlich auch] Poſtverwaltung, wie man der „Schleſ. Ztg.“ 
Neu Louis Botha befinden, denen die Damen, ſchreibt, für den inneren deutſchen Poſtverkehr 
dri. Frauen-Hülfsbundes eine Ehrung dar⸗ die Einführung eines beſonderen Ausweis⸗ 
die den werden. Die übrigen Tage wollen papieres. Dieſe „Poſtausweiskarte“ fol eine 
ein, zenerale verwenden zu Beſprechungen über | beglaubigte Photographie, eine kurze Per⸗ 
weitere große Hülfsaktion, über den Plan] ſonalbeſchreibung und die eigenhändige Unter- 
einer Reiſe durch Deutſchland mit Ver⸗ ſchrift des Inhabers enthalten und von den 
FH lungen und über die Begründung wirth-| Poitäntern gegen die Schreibgebühr von 
licher Unternehmungen in der Heimath.] 50 Pfg. unter Benutzung eines allgemein vor- 
ſucgeiter wird von der „Allg. Ztg.“ zum Be geſchriebenen Formulars für die Dauer eines 
hade der Burengenerale in Berlin ausdrücklich Jahres ausgeſtellt werden dürfen, ſofern der 
reiße dehoben, daß dieſer Beſuch in amtlichen] Antragſteller perſönlich bekannt iſt oder ſich 
iſ us keinen Bedenken begegnet,] durch andere bekannte Perſonen unzweifelhaft 


2 


onen durcha 
eit er nur die Sammlung von Geldbeträ“! legitimiren kann. Die „Poſtausweiskarten“ 


ſchon ſeit langer Zeit beweinte, zum zweiten 
Mal verlieren ſollte. 


Schuld und Süthne. . ofen und Myrtben. 
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Nach d = 2 a Madame Dargere, ihre Tochter und ihr : 80 f 
E em e 15 HEISE) von Sohn waren nach Italien gereiſt, wo ſich auch Roman aus dem Volksleben von O. Elſter. 
a ER %, Andrea und die beiden alten Engländer bald 11 f Nachdruck verboten. 
| 7 2 - tachdrut verboten. zu ihnen geſellten. f 1. Kapitel. 

nn (Schluß.) 75 1 1 und ge 5 Don Darts 2 = zeug es 25 42 A 5 
13 e arme Mutter rn 3 ’ werden ebenfalls, in Begleitung von n, in uke uns Allen ein fröhliches Herz 
| Widerte⸗ e Mutter rang die Hände und er das Land — Blumen und Schätze ſich be-] Dieſer alte 1225 Bergmannsſpruch prangte 


Won 2 geben. auf weithin ſchimmerndem Transparent vor 
En ee ET a Die Rückkehr des Doktors nach Nevers ift dem Eingang der feſtlich mit Guirlanden und 
agte z ih rat ein; er zog ſie bei Seite und ein Ereigniß geweſen, und da dieſelbe mit dem Fahnen geſchmückten „Böſenburg“, einem 
0 „Er : 8 Hinſcheiden eines Deputirten des Departe- großen ländlichen Gaſthauſe, das am Fuße der 
Wbt bereut aufrichtig, hoffe, mein Kind, Du ments eren ſo hatte eine Gruppe Halbgerbröckelten Ruine der mittelalterlichen 
Ei jezt, beſſere Tage haben.“ von einflußreichen Wählern ſich beeilt, ihm die Ritterburg lag. Die Berge thürmten ſich hin⸗ 
i., Sind Sie gütig zu mir, wie ein zweiter Kandidatur anzubieten. ter dem Gaſthauſe höher und höher auf, bis fie 
rief ſie, ihn umarmend. Jedoch die Hoffnung feiner Freunde wurde in der Kuppe des alten, ſagenumwobenen 
ließ die Damen und erklärte er wiirde nicht erfüllt; er lehnte den ehrenvollen Antrag Brocken ihren höchſten Gipfel erreichten. Dichte 
anderen m . g g niit dem Bemerken ab, ſeine Kranken nähmen Tannen- und Buchenwälder umrauſchten den 
* ren Morgen wiederkommen. 1 Jahr! a 
Als r N . ihn allzuſehr in Anſpruch, als daß er ſich noch herrlich gelegenen Platz; ſaftige Wieſen und 
Derr von am anderen Morgen erichien, war mit der Politik befaſſen könne. Halden zogen ſich den Abhang hinunter, bis zu 
8 Nerſtel todt. Harp 5% Was auch geichehen mag, Doktor Flenu ift, der großen Landſtraße, welche in dem engen 
2 A Solge einer unerklärlich gebliebenen Ur- entſchloſſen, die friedliche Stadt Nevers nicht Thale entlang lief. Weiterhin eröffnete ſich 
dand — tte ſich der auf der Wunde gelegte Ver- mehr zu verlaſſen. Seit den Ereigniſſen, die dem Blick eine ziemlich kahle, öde Hochebene. 
Lnem Slchoben und der Verwundete war an er durch ſein Dazwiſchentreten zu einem ſo Nur einzelne dunkle, wallartige Erhöhungen 
* chlagfluß verſtorben. guten Ende geleitet, iſt ihm die Auvergne, ragten hier empor, umſtanden von niedrigem 
din Vo. mag ſagen, was man will, es giebt Elſaß und Paris verhaßt geworden, und er Gebüſch und einigen hohen Erlen und Pappeln. 
2 orſehung,“ ſagte der Doktor. hat den Geſchmack am Reiſen verloren. Es Zwiſchen ihnen ſah man mächtige Schornſteine, 


Ben dir Gefundheit Simones untergraben. ſchaffen, und er hat wohl das Recht, an feine ſchinen ſich erheben, es waren die Bergwerks- 
2 Wurde ziemlich ſchwer krank und Doktor uhe zu denten, nachdem er Wochen und Mo. und Hochoſenanlagen der Bergwerke und Eiſen⸗ 
0 Eine ſeine Abreiſe noch verſchieben. e and aufgeopfert, um andere Kan melde Beer ſeit 1 be 
Ar Mige Mo e ı m 2 8 en wurden en Hauptinduſtriezweig 
Rrsageltung e dee ee Trotz ſeines hohen Alters wird der Doktor der Gegend bildeten. 
rungen nicht — ere len nach wie vor alle Tage von 12 bis 2 Uhr Die Knappſchaft des Bergwerksvereins feierte 
one wieder herzustellen 800 ſeine Patienten empfangen. auf der Böſenburg ihr all jährliches Knapp⸗ 
8 ö ftsfeſt und von weit und breit waren die 


es ihm zu verſtehen gegeben, fragte N 8 Forſtarbeiter gekommen, um das frohe Feſt 
end. Bag Krankheit Simones, „halb | 5885 „ es Fiete e Arbeit zu begehen. An Aa 


geſchmückten Tafel auf der Veranda 


8. 
8 
8 
8 
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mindeſtens eine dreijährige Lehrzeit zurück⸗ 


viele heftige Gemüthserſchütterungen genügt ihm, daß er zwei glückliche Paare ge- gewaltige Bauten und jonderbar geformte Ma 


an, der ſich geliebt wußte, denn der Dor > er. c FE re Bergleute, Hüttenarbeiter, Forſtleute und 


Fonntag, 21. September. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 

Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stäb 
85 “> Deutſchlands: R. Moſſe, RER, & Be L. 5 
2 Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Var 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſtändigen Handwerkern, welche dieſen voran-| werfer auf eine höhere Stufe, indem man 
geführten Beſtimmungen nicht entſprechen, durch die Bezeichnung einen Unterſchied macht 
auch diejenigen, welche ſich nach dem 1. Oktober zwiſchen einem ſelbſtſtändigen Handwerker, 
1901 etabliren, iſt die Führung des Meifter-| der ſeine Meiſterprüfung abgelegt hat, und 
titels unterſagt, falls ſie ſich nicht der Metjter- | einem Handwerker, der keine Prüfung ablegte, 
prüfung unterziehen, welche von der ſeitens in der Weiſe, daß ſich letzterer nur als Tischler, 
des Staates, der Regierung im Einvernehmen] Schloſſer, Schmied, Schuhmacher u. ſ. w. be⸗ 
mit der Handwerkskammer eingeſetzten Meifter-| zeichnen darf, dann wird auch das Selbſt⸗ 
Prüfungs⸗Kommiſſion abgenommen wird. — be en 8 Ae wieder ge⸗ 
Was hat nun Der zu thun, welcher weckt. Die Ablegung der Meiſterprüfung wird 
zu 5 em Meiſter tit 7 5 BEN Ai als erſtrebenswerthes Ziel betrachtet werden, 
wille und in dem Ringen und Streben wird auch der 


Um den Meiſtertitel zu erlangen, muß wirthſchaftliche Schwache erſtarken 
der Handwerker die Meiſterprüfung ablegen. — 
e Aus dem Reiche. 
be ein Gesuch = ne leihen: C 
prüfung an die Handwerkskammer gelangen] Telegraph F Kaiſer Wilhelm werde am 
zu laſſen, die das Geſuch an die zuständige 5. oder 6. November nach England abreiſen, 
Prüfungskommiſſion weiter giebt. Demſelben] in Portsmouth landen und direkt mit dem Zug 
find beizufügen: (. ein kurzer eigenhändig ge. über Wolferton nach Sandringgan fahren, 
ſchriebener Lebenslauf des Prüflings; 2. eine ohne London zu berühren. Der Beſuch ſei eine 
Geburtsurkunde; 3. das Prüfungszeugniß reine Jamilienangelegeuheit Der Kaiſer 
über die Geſellenprüfung oder ein anderweiter werde am 8. November in Sandringham er⸗ 
Nachweis, daß der Prüfling in feinem Ge. wartet und dürfte bis zum 15 dort bleiben. — 
werbe die Befugniß zur Anleitung von Lehr- Großherzog Friedrich Franz IJ ven Mediten- 
lingen erworben hat; 4. der Nachweis, daß der Se Are 2 Fr eg — 
Prüfling mindeſtens drei Jahre lang als Ge-] zandwirthſchaftommiſters v. Podbielsk! von 
ſelle in dem Handwerk, in dem er die Prüfung Berlin nach Königsberg i. Pr. begeben, um 
ablegen will, thätig geweſ en iſt; 5. die Zeug⸗ von dort mittelſt Extrazuges über Kranz zur 
niffe der gewerblichen Unterrichtsanſtalten, die] Elchjagd nach dem Memeldelta weiterzureiſen, 
der Prüfling etwa beſucht hat; 6. ein polizei wo iM der Oberforſteret Tawellningken ein 
liches Führungszeugniß. Die näheren Be. mehrtägiger Aufenthalt vorgeſehen iſt. Wie 
timmungen über den Gang der Prüfung und die Königsberger Blätter melden, begab ſich ein 
12 weitere Verfahren vor der Prüfungskom⸗ Kommando des Luftſchiffer⸗Bataillons zur 
miſſion ſind in der von dem Herrn Miniſter Ausführung von Verſuchs Uebungen in der 
für Handel und Gewerbe genehmigten Priv Funken⸗Telegraphie von Thorn nach Pillau 


24 4 Er i ites Kommando von Kulm nach 
fungsordnung jejtgelegt. Hierbei verweiſen 3 5 i i 
wir auf die focben in dem Verlage der Firma Königsberg, um zwiſchen Graudenz, Pillau 


& a ER und Königsberg die Verſuchsübungen fortzu⸗ 
ee eee , Ven. ſetzen. Hierbei handelt es ſich um die Ermitte⸗ 
nit, bearbeitete Broſchüre „Die Meisterprüfung] lung, ob Thorn, Kulm, Graudenz, Pillau und 


: werk“ i f 1% ge.] Königsberg ſich zur Errichtung dauernder 
im Hand „in welcher ber Verfaſſer die ge Stationen für Funkentelegraphie eignen. Die 


ſamten neuen geſetzlichen Beſtimmungen über 8 5 * 

den Meiſtertitel und die Meiſterprüfung, ſowie eee — zu r 

die diesbezüglichen miniſteriellen Vorſchriften] Welt und Oſtpreußen entſaupten Funkentele⸗ 

in kurz gedrängter, dabei aber in überſichtlicher[ graphen-Stationen haben Major dlußmann 
7 und Hauptmann v. Tſchudi von der Luftſchiffer⸗ 


iſe b Das ält weiter di 5 > 
e e 4 heiten abtheilung. Den Uebungen wohnt auch Major 


ie den konik ui: 8 Nord ür] v. Scriba vom Kriegsminiſterium bei. — Sei⸗ 
107 pat ee 2 tens der würtembergiſchen Staatsregierung 
prüfung für jedes beſtehende Handwerk über⸗] werden Erhebungen eingeleitet über den Stand 
ſichtlich geordnet und endlich auch Muſter der und die Gründe der eingetretenen Steigerung 
ſeitens der Prüflinge zwecks Meldung zur; der Fleiſchpreiſe. In Eiſenach hat ſich geſtern 
Meiſterprüfung der Handwerkskammer bezw. zur Errichtung eine deutſchen Nationaldenk⸗ 
der Meiſterprüfung einzureſchenden Geſuche mals für Viktor Scheffel ein Komitee gebildet. 


u. ſ. w. Der Inhalt der Broſchüre wird durch Das Denkmal, deſſen Koſten auf rund eine 
Band 2 und 3 derſelben, welche die wichtigsten] Viertel Million Mark peranſchlagt. werden. 


km ſoll auf der Wartburg Aufſtellung finden. — 
i > Dem Oberbürgermeiſter Gieje-Aliona wurde 
noſſenſchaftsrechts, ſowie die einfache Buch⸗ unter ehrenvollen Bedingungen angetragen, 
und Rechnungsführung und die allgemeinen | in Königsberg i. Pr. an Stelle des 5888 
Grundſätze des Wechſelrechts enthalten, er-] Geheimraths Hoffmann den Oberbürger⸗ 
weitert und gewinnt ſomit das ganze Wert meiſterpoſten zu übernehmen. Gieſe, deſſen 
für jeden Handwerker, gleichviel, ob er ſchon] Wiederwohl in Altona „zweifellos iſt, lehnte 
Meiſter oder noch als Gehülfe beſchäftigt ift, | Königsberg ab. — Für das proſektirte Er. 
an beſonderem Intereſſe. Was die Meifter. | holungsheim der badiſchen Eiſenbahnbeamten 
prüfung ſelbſt anbelangt, fo zerfällt fie in einen | ſtiftete der Maſchinenfabrikant Heinrich Vögele 
praktiſchen und einen kheoretiſchen Theil. Der in Mannheim 20 000 Mark 
ae 1 je 18 5 A 
es betreffenden Handwerks in der Anferti⸗ 
gung eines Meiſterſtücks nebſt den dazu er⸗ - Deutſchlan). j 
forderlichen Zeichnungen und der Koſtenberech⸗ Berlin, 20. September. Ueber die deut⸗ 
nung, ſowie in der Arbeitsprobe, der mind. ſchen Kadetten gab der engliſche General Sir 
liche Theil dagegen in der ſchriftlichen und] Jan Hamilton ein bemerkenswerthes Urtheil 
mündlichen Prüfung. Die ſchriftliche Prüfung | ab in einer Rede, die er vor der königlichen 
erſtreckt ſich auf eine Prüfung in den Fach] Kommiſſion für körperliche Erziehung in 
kenntniſſen, ſowie in der Buch und Rechnungs. Schottland geſtern in Edinburg hielt, er ſagte, 
pee die mündliche über die gleichen er habe die Sandhurſt⸗Kadetten drei Wochen 


ächer und außerdem noch auf die Haupt⸗ vorher inſpizirt, ehe er die Kriegsſchüler in 
eſtimmungen der Gewerbeordnung und der | Potsdam anläßlich ſeines jüngſten Beſuches 
Arbeiterverſicherungsgeſetze, ſoweit dieſe Ge- in Deutſchland geſehen habe. Was körperliche 
ſetze den Handwerker berühren (vergl. vorge- | Entwickelung und gymnaſtiſche Uebungen ans 
nannte Broſchüre). Ueber die beſtandene Prü- lange, jo ſei er zu der Anſicht gekommen, die 


fung erhält der Prüfling einen Meifterbrief. | Sandhurſt-Kadetten ſeien gut, aber die jun⸗ 


Es iſt hieraus zu erſehen, daß es für die Zu- | gen Deutſchen ſeien ſeiner Anſicht nach ſehr viel 
kunft nicht mehr jo leicht wie früher iſt, den beſſer und es werde bei ihnen vielmehr auf 
Meiſtertitel zu erwerben, aber dadurch, daß die] ſyſtematiſche Entwickelung ihres Körpers ge⸗ 
Erwerbung des Titels von dem Nachweis einer ſehen. Es werde in Deutſchland von dem 
gewiſſen Befähigung abhängig iſt, wird diefer | deutſchen Kaiſer und der Regierung unendlich 
Titel auch wieder zu höheren Ehren gelangen. viel gethan zur Förderung des nationalen 
Ein großer Theil der heutigen Handwerker iſt[ Empfindens und zur Hebung der Körperkraft 
verzagt und hält die Lage des 3 für] der Nation. Wenn die engliſchen jungen 


dauernd ſchlecht. Stellt man aber den Hand- Leute dieſelbe Sorgfalt erführen, wie dies bei 


des Gaſthauſes ſaßen die höheren Beamten des ſagte ein junges, hübſches Mädchen zu einem 
Bergreviers und des Oberförſtereibezirks mit jungen Forſtmann, der mit bittender Geberde 
ihren Damen, der Berghauptmann, die Berg: vor ihr ſtand. „Meine Eltern wollen nicht 


aſſeſſoren und Referendare, die Oberſteiger und länger auf dem Feſte bleiben und ich muß mit 


Berggeſchworenen, der Forſtmeiſter, der Ober- ihnen nach Haufe zurückkehren.“ 

förſter und deren Untergebene. Die Bergleute „Es iſt ja noch jo früh, Anna.“ entgegnete 
und unteren Beamten des Förſters hatten die der junge Förſter bittend. „Die Sonne iſt 
langen Tafeln im Garten eingenommen, die noch nicht einmal hinter dem Brocken ver⸗ 
jungen Förſter und Bergknappen ſchwangen ſunken.“ 


ſich mit den ſchmucken Harzer Dirnen im Tanze „Unſer Weg bis nach Friedrichshütte iſt 


und häufig genug ſuchte auch ein Forſtaſſeſſor weit. Meine Mutter kann die kleinen Kinder 
oder ein jüngerer Bergbeamter den mit Guir- nicht jo lange allein laſſen —“ 
landen geſchmückten Tanzſaal auf. Die dunkle „So laß uns noch einen Augenblick in den 
ſchwarze Tracht der Bergleute bildete einen an⸗ Wald gehen, Anna,“ bat er. „Ich habe Dir ſo 
genehm wirkenden Gegenſatz zu den grünen vieles zu jagen —“ 
Uniformen der Forſtleute und die bunte Stu-. Zögernd blickte ſich Anna um; der Feſtplatz 
dententracht der Bergakademiker aus dem war von einer lachenden, plaudernden Menge 
nahen Clausthal brachte reiche Abwechſelung angefüllt, niemand achtete auf ſie; ihre Eltern 
in das Gejamtbild. ſaßen auf einem entfernten Platze, fie vermoch⸗ 
Von jeher herrſchte zwiſchen den Bergleuten ten Anna nicht zu ſehen; jetzt hub auch die 
und Forſtbeamten ein gutes Einvernehmen, Muſik wieder an und die Tanzenden drängten 
hatten ſie früher doch unter einer gemeinſchaft⸗ mit lautem Juchhei in den Saal. Wenn Anna 
lichen Verwaltung geſtanden. Und wenn auch noch einige Minuten fortblieb, konnte es nicht 
dann und wann kleine Eiferſüchteleien entſtan⸗ auffallen. 
den, wenn auch dann und wann einmal ein Mit einem leicht ſchelmiſchen Lächeln nickte 
Bergmann ohne Jagdſchein auf „des Königs ſie Hans zu und eilte dann raſch durch den 
Wild“ pürſchte, jo gehörten doch Wald und großen Obſtgarten, der hinter dem Tanzjaale 
Berg jo eng zuſammen, waren ſeit Jahrhun- lag, und aus dem eine Pforte in den nahen 
derten durch ſo manche gemeinſame Intereſſen Wald führte. Unter einer breitäſtigen Buche 
und Ueberlieferungen verbunden, daß der befand ſich ein Ruheplatz; die Zweige der Buche 
reundſchaft im Allgemeinen durch derartige hingen ſo tief zur Erde nieder, daß die Bank 
kleine Häkeleien kein Abbruch geſchehen konnte. vollſtändig verdeckt wurde. Schon in ei 
Erſt in letzter Zeit war eine gewiſſe Spannung Entfernung von wenigen Schritten vermo 
zwiſchen beiden Theilen eingetreten, da ſich die niemand zu ſehen, ob jemand auf der Bank 
Wilddiebereien gemehrt hatten und die Forſt⸗ Platz genommen hatte. 
beamten vergeblich nach den Wilddieben. Hier harrte Anna des jungen Förſters, der 
ſuchten, ſie aber unter den neuzugezogenen denn auch nicht lange auf ſich warten ließ. 
Bergleuten vermutheten. ben “ Mit einem „endlich!“ ſchloß er das er⸗ 
Der Tanz war zu Ende. Die Menge der röthende Mädchen in die Arme und küßte ihre 


| jungen Burſchen und Mädchen fluthete auf den friſchen Lippen. 

Feſtplatz, um ſich an den Famiillientiſchen (Fortſetzung folgt.) 
niederzulaſſen. = 3,4 1008 ‚nrrern 

a "Scheune Dir jetzt Lebewohl jagen, Hans.“ 
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2 ia für die Beamten in den zweiſprachigen 
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den eig Be I, fo 1 ſie 5 Ansſend. 
s die deutſchen. Hamil⸗ 2 > 
gu ah be nal Si Bein, Sam] de Ungarn ee ne Bi Sofa 
aber ſoweit körperliche Anlage in Frage feier e * 8 Peſt wurde 
komme, jeien nach ſeiner Anjicht die englischen dem „Präfidenten des bgeordnetenhauſes, 
kungen Verte beſſer dem Bürgermeiſter und anderen Notabilitäten 
jung 5 f die Stiftungsurkunde für ein Mauſoleum 
— Prof. v. Oncken (Gießen) veröffent- unterzeichnet. In Temesvar fanden nach 
lichte in Velhagen u. Klaſings „Monatsheften“ Schluß der offiziellen Koſſuth⸗Feier vor der 
einen Aufſatz, betitelt: „Die Flucht des Prin- Redaktion des hier erſcheinenden „Deutſchen 
D Preußen in den Märztagen 1848“, aus Tageblattes“ ſowie vor dem Gefängniß, in 
die Tageszeitungen bekanntlich einzelne welchem der verurtheilte Redakteur des ge⸗ 
Abſchnitte gebracht haben. Der Inhalt des nannten Blattes, Kremer, internirt iſt, arge 
Aufjages beruht auf Erinnerungen, welche die antideutſche Demonſtrationen ſtatt. 
damals 75 Jahre alte Palaſtdame Gräfin Wie aus Spaa gemeldet wird, iſt dort 
Luiſe v. Oriola dem Profeſſor Oncken mitge- geſtern Abend die Königin Henriette 
— hat. Danach hätte der Prinz von von Belgien verſtorben. Die Königin, 
reußen von der Spandauer Zitadelle aus die ſchon ſeit längerer Zeit kränkelte und deren 
die aus Berlin ausgewieſenen Truppen in Ableben das belgiſche Königshaus und die 
Auflöſung und ohne Waffen ankommen ſehen. belgiſche Bevölkerung nicht unvorbereitet traf, 
Im „Militär⸗Wochenbl.“ weiſt der Chef der wurde am 23. Auguſt 1836 als Erzherzogin 
kriegsgeſchichtlichen Abtheilung II. des Großen Maria Henriette von Oeſterreich in Wien ge⸗ 
Generalſtabes Generalleutnant von Lesz, boxen, hat alſo ein Alter von 66 Jahren er⸗ 
czynski nach, daß thatſächlich das Gegentheil reicht. Die Verblichene, eine Tochter des Erz⸗ 
der Fall geweſen iſt und daß die Truppen mit herzogs Joſef, Palatins von Ungarn, der mit 
übermenſchlicher Selbſtverleugnung eine glän⸗ Maria, Herzogin von Würtemberg vermählt 
zende ſoldatiſche Haltung bewahrt haben. geweſen war, trat während ihrer Lebenszett 
0 5 55 = politiſch wenig in die Oeffentlichkeit. Wegen 
Wie der „Schleſ. Familienbote“ mel- ihres meiſtens im Geheimen ſich bethätigenden 
det, ſind der Vizerektor am Kollegium Boni⸗ Wohlthätigkeitsſinns und ihres regen Inter- 
fazianum in Rom, zuletzt in Breslau beſchäf⸗ eſſes für Kunſt und Wiſſenſchaft war Königin 
ligt, und der Vikar an der Breslauer Dom- Henriette in Brüſſel ſehr beliebt. Mit König 
kirche, Paul Engel, vom Biſchof D. Weber in Leopold war die Verſtorbene ſeit dem W. 
den altkatholiſchen Klerus aufgenommen] Auguft 1853 vermählt, welcher 
worden. Töchter entſproſſen. Die zweitälteſte, Prin⸗ 
— Gegenüber den immer wiederkehren- zeſſin Stephauje, war mit dem unglücklichen 
den Mittheilungen, in denen der unmittelbar Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich vermählt, 
bevorſtehende Rücktritt des deutſchen Botſchaf⸗ der bekanntlich am 30. Januar 1889 fo tragiſch 
ters in Wien, Fürſten zu Eulenburg, ange. endete. a 5 
kündigt wird, beſtätigt die „N.-3.“, daß es fih| _ In Paris find zwar die amtlichen 
thatſächlich nur um eine längere Beurlaubung Kreiſe über die Reden Pelletans ſehr unge⸗ 
des Botſchafters handelt. Dieſer hat behufs halten, legen dieſen aber nicht mehr politiſche 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen drei-] Bedeutung bei, als den Reden des Kriegs⸗ 
monatigen Urlaub erhalten. Von einer Er- miniſters Andre. Man weiſt darauf hin, daß 
ledigung des Botſchafterpoſtens kann alſo zu-] André und Pelletan lediglich Fachminiſter 
nächſt nicht die Rede fein. Daher find auch] ind, die auf die Leitung der auswärtigen 
ale Magaben über den Nachfolger des Fürjten| Politik keinen Einfluß üben. Für letztere ift 
Eulenburg durchaus verfrüht ausſchließlich Delcaffe verantwortlich, der auch 
rt * Gelegenheit nehmen wird, dieſe demnächſt in 
— Nach Mittheilung der „B. P. N.“ be] einer großen Rede vor feinen Wählern im De⸗ 
ruht die Meldung, daß im nächſten Staats- partement Arriege ausdrücklich zu betonen. 
aushaltsetat ein beſonderer Fonds von 12 Trotzdem glaubt man aber, daß Pelletans 
lionen Mark zur Herſtellung von Wohnun⸗ Reden der geplanten Annäherung Frankreichs 
besthel Suskracht 1 5 an Italien ſehr ſchaden werden. 
a eilen ausgebracht wer ollte, au Aus Ching meldet ein Petersburger 
einem Mißverſtändniſſe. Die Abſicht, einen Telegramm 52 Blattes "Bldber, gerichte 
ſolchen Fonds in den Etat einzuſtellen, beſteht verlaute, daß Rußland und China einen Ver⸗ 
nicht. trag hinſichtlich Thibets geichtoffen haben. 
— Einem Wunſche des verſtorbenen Kar- Danach verpflichten beide Mächte ſich gegen- 
dinals Grafen Ledochowski entſprechend iii ſeitig, den Frieden in Thihet aufrechtzuerhal⸗ 
fein Herz einbalſamirt und nach der Provinz ten. Wenn Unruhen in Thibet ausbrechen 
Poſen gebracht worden, der er bis zu feiner ſollten, müſſen China und Rußland Truppen 
Berufung an die Spitze der Propaganda als dahin entſenden, ersteres um ſich Thibet zu 
Erzbiſchof vorgeſtanden hatte. Die Ueberfüh⸗ | fihern, letzteres zur Sicherſtellung feiner Gren. 
rung dorthin iſt mit Genehmigung des Pap⸗ 


Pen der m Welt in Gen die Sonn 
es bereits zur Ausführung gebracht, und rekt oder indirekt verſuchen ſollte. Jwiftig⸗ 
nächten Mittwoch fr das de 10 der Erz. keiten in Thibet zu erzeugen, ſo verpflichten 
kathedrale der Diözeſe zu Gneſen unter Feier. Rußland und China fih, gemeinſam Schritte 
lichkeiten beigefegt werden, für die das Pro. zur Unterdrückung der Ruheſtörungen zu er. 
gramm jetzt in dem „Amtsblatt“ des Erz ⸗ 


1 A e follen in Thibet nur zwer 
biſchofs v. Stablewski bekannt gegeben wird. 


e 9 Firn * 1551 ze 
FR ird ; oxe oder der Lamaismus. Thibet fo . 
ER 1 8 ek 2 — mälig ſeine Unabhängigkeit erlangen. 
kapelle, in der es vorläufig aufbewahrt wird, dieſem Zweck ſollen Rußland und China zu⸗ 
in Prozeſſion unter Geleit der kirchlichen 
Brüderſchaften und Geläut ſämtlicher Kirchen⸗ 


ammengehen. Rußland ſoll die Ausbildung 
der Streitkräfte in Thibet nach europäiſchem 
age von Gneſen 1 9 werden, wo um 
0% Uhr ein feierlicher Trauergottesdienſt 


Syſtem, China die wirthſchaftliche und kom⸗ 
beginnt. Um ihr auch eine ſtarke Betheiligung 


merzielle ickelung des Landes über⸗ 
nehmen. 

aus der Laienwelt zu ſichern, ſoll in ſämtlichen 

Kirchen der Diözeſe am Sonntag auf die be⸗ 


In Chicago wird für den Empfang 

des Präſidenten Rooſevelt bei ſeinem dortigen 
vorſtehenden Feierlichkeiten hingewieſen wer⸗ 
den. Es iſt kaum zu bezweifeln, daß dieſe 


Beſuche im Oktober in Folge der Entdeckung, 
daß mehrere Mitglieder des erſten Empfangs ⸗ 
Aufforderung in der polniſchen Bevölkerung komitees Anarchiſten waren, ein vollſtändig 
ſtarken Anklang finden wird. Iſt doch dafür 
Sorge getragen, daß in ihr die Erinnerung 


neues Programm aufgeſtellt werden, deſſen 
Einzelheiten vorläufig geheim bleiben ſollen. 
an den Kampfbiſchof nicht erloſchen iſt. So iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Trauerfeierlichkeit 


in der Gneſener Erzkathedrale ſich zu einer 
großen nationalpolniſchen Kundgebung um⸗ 


Provinzielle Umſchan. 
wandelt, und der Erzbiſchof, der durch ſein 


In Stralſund iſt auf Jeranlaſſung 

0 r der 8 ein Sonntagsheim für 

amtliches Blatt die Parochianen hat aufbieten Lehrlinge begründet worden. — Beim Kgl. 

laſſen, an dieſer Feierlichkeit, ſoweit es ihnen Lehrer⸗Seminar in Kammin haben ſich der 
möglich iſt, theilzunehmen, hat nicht ohne 
diplomatiſches Geſchick wieder gut gemacht, 


Abgangsprüfung 27 Zöglinge der 1. Seminar⸗ 
klaſſe und 4 Bewerber, welche früher Zöglinge 
was er ſich in den Augen vieler nationalpolni⸗ 
ſcher Eiferer durch ſeine Theilnahme an den 


des Seminars waren, unterzogen, von dieſen 

wurde 26 das Zeugniß der Befähigung zur 

Kaiſertagen in Poſen vergeben hatte. einſtweiligen Anſtellung im Volksſchuldienſte 
— — zuerkannt. — Die Wahl des Referendars a. D 


— —— b — —— — ſ:—— —— 
— 


Berliner Börſe 


Ehe dretſſind, noch immer im Gebrauch und wird auch 


Zu und literariſchen Entwickelung unſerer Zeit zu 


ſterr. Silb.⸗Rente 4½ 


Dr. Trieſchmann zum Bürgermeiſter der einer der umfaſſendſten Beiträge zur Kultur- 


Stadt Belgard auf eine zwölfjährige geſchichte, wie zur Koſtüm- und Sitten⸗ 
Amtszeit iſt beſtätigt worden. — Vom Ma- geſchichte. Vor allem wendet es ſich an die 
növerterrain ſchreibt man uns aus Greifen Frauenwelt, deren eigenſtes Gebiet ja der 
berg vom 19. d. M.: Geſtern ſammelten ſich 15 tt, im weiteren Sinne iſt es aber auch 
die Manövertruppen hinter den Rollnower beſtimmt, in jedem Heim die künſtleriſche und 
Fichten ca. 4 Km. von hier und rückten auch menſchliche Schönheit des Tanzes zu ver⸗ 
die hier Einquartierten unter ſtrömendem künden. ; 
Megen dabın mis. Späte niaoirien Dar | | ——— 
no atterien ſowie Küraſſiere hier dur =; R E 
dem Sammelplatz zu. Das Wetter klärte ſich Gerichts⸗Zeitung. 
dann auf und der älteſte Jahrgang der hieſi⸗ — Der Erfinder Hermann Ganswindt, gegen 
gen Unterofftzier⸗Vorſchule rückte nun eben- den auch nach ſeiner Haftentlaſſung das Ver⸗ 
falls in das Manöverfeld, welchen ſich die fahren wegen Betruges geſchwebt hat, iſt nun⸗ 
Schüler des Gymnaſiums anſchloſſen, da der mehr auf Antrag der Staatsanwaltſchaft durch 
Unterricht an dieſem Tage eingeſtellt war. Das Gerichtsbeſchluß außer gerichtliche Verfolgung ge⸗ 
Manöver zog ſich dann über Wisbu und Natel-|jegt worden. 

— Der Wiener Hof- und Gerichtsadvokat 


fitz nach Witzmit und Pinnow da wo es zum 
Stehen kam und das Bivouak dort bezogen! Dr. Mandl wurde wegen Untreue im Amte 
chweren Kerker und Erſatz 


wurde. Von der Kleinbahn war von Witzmit] zu zwei Jahren j 
nach hier am Abend ein Extrazug geſtellt. der vom Gläubiger⸗Ausſchuß beanſpruchten 
Summe verurtheilt. 


Kunſt und Literatur. 5 


Der Tenneboß. Die Erntezeit iſt ge⸗ 
kommen. Ein Gang durch Feld und Flur beru 
zeigt uns den Landmann in eifriger Thätig- 
keit, die Ernte zu bergen. Nähern wir uns 
einem Dorfe, ſo dröhnt uns das Sauſen der 
Dreſchmaſchinen entgegen und der Schlag der 
Dreſchflegel. Der letztere iſt da, wo Grund 
und Boden noch im Beſitz von Kleinbauern 


N —— 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. September. Die Ein⸗ 
fung eines deutſchen Gaſtwirths⸗ 
Kongreffes nach Berlin zur Beſprechung 
der Fleiſchfrage iſt von den vereinigten Gaſt⸗ 
wirthsverbänden einſtimmig beſchloſſen wor⸗ 
den. Ferner haben ſämtliche deutſche Gaſt⸗ 
wirthsverbände beſchloſſen, eine gemeinſame 
Denkſchrift an die Parlamente und die zuſtän⸗ 
digen Regierungen zu richten, in der gegen 
die bekannten Synodalbeſchlüſſe der Berliner 
Synoden betreffs Beſchränkung des Gaſt⸗ 
wirthsbetriebes Einſpruch erhoben wird. Wei⸗ 
ter hat die Gewerbe⸗Deputation des Berliner 
Magiſtrats ſich gutachtlich zu dem Beſchluß 
der Berliner Stadtſynode wegen Schließung 
der Gaſtwirthſchaften während der Kirchzeit 
an den Sonn⸗ und Feiertagen zwiſchen 10 und 
12 Uhr dahin geäußert, daß mit der 
Schließung eine ſchwere Schädigung der Gaſt⸗ 
wirthe und des Verkehrs verbunden ſei, wes⸗ 


ſobald nicht verſchwinden. Manche hübſche 
Gebräuche knüpfen ſich an das Dreſchen. Im 
Waldviertel in Niederöſterreich giebt nament⸗ 
lich der Schluß des Dreſchens, den man mit 
dem Namen Tenneboß (ſoviel wie Tenne⸗ 
ſchlag) bezeichnet, Anlaß zu allerlei Scherz und 
Ulk, wie wir aus einer Skizze von Hans 
Kerſchbaum in der „Gartenlaube“ er⸗ 
ſehen. Ergötzlich iſt es da zu leſen, wie u. a. 
die Dorfkinder aus dem Schlag der Dreſch⸗ 
flegel unterſcheiden, ob zwei, drei oder mehr 
Dreſcher an der Arbeit find, und wie die Kin⸗ 
der für jede Zahl ihr Sprüchlein haben, das 
ſich rythmiſch 2 an den Zuſammenklang 
der Dreſchflegel anſchmiegt. Aus dem reichen 
Inhalt der genannten Familienzeitſchrift er⸗ 
wähnen wir noch folgende Artikel: Wande⸗ 
rung durch die Düſſeldorfer Ausſtellung. Von 
H. ee Mit Illuſtrationen. Feuer⸗ 
Schutz und Trutz. Der Blutnachweis. Eine 
Schule des Abſehens für Schwerhörige und 
Taube. Von R. Artaria. Mehr Obſt! Von 
M. Hagenau. Krankendisziplin. An Unter⸗ 
haltungslektüre finden wir die prächtige No⸗ 
velle „Gewitter im Mai“. Von L. Ganghofer 
8 Ru N 7 — der . 
artenlaube Erzählerin E. Werner: „Runen“, Dreſſuren von Herrn und Frau Dir. Beketow 
deffen dramatiſch bewegte Handlung einen der und das Auftreten des Sahnireiters Herrn G. 
großartigen Fiorde Norwegens als wirkungs⸗ Gaberel ift eine tägliche Glanzuummer des 
vollen Hintergrund hat. Programms. Die Klowns ſorgen für unter⸗ 
Soeben 15 in Verlage von Hermann haltenden Humor und beſonders erweiſt ſich 
Seemann Na in Leipzig erſchienen: Mr. Gobert Belling als eine hervorragende 
Der Tanz“ von Marie Luiſe Becker mit Kraft auf komiſchem Gebiete. Neu ift das 
über 120 Illuſtrationen in vornehmem Ge- muſikaliſche Klownpaar Miß Ella und Mr. 
ſchenkband. Preis geb. 10 Mk. — Marie Luiſe Willber. Am Montag trifft die erfte Dampfer⸗ 
Becker, der wir als Schriftſtellerin ſchon Sonderfahrt zum Beeſuche des Zirkus hier ein 
ſchätzenswerthe Beiträge zur kunſtgewerblichen und zwar aus Greifenhagen. 

1 retten, 20. September. Falſche Zwei⸗ 
verdanken haben, bietet in dieſem ga ange⸗[markſtücke mit dem Münzzeichen A. und der 
legten Werk eine Geſchichte und Darſtellung Jahreszahl 1877 ſind neuerdings in Umlauf, die⸗ 
des Tanzes, wie ſie in dieſer Reichhaltigkeit an ſelben ſind anſcheinend aus Blei gefertigt. ö 
Stoff, Gediegenheit der Durcharbeitung und — In der Woche vom 7. September bis 
dabei doch populärem Charakter noch nicht 13. September kamen im Regfernngs⸗Bezirk Stettin 
vorhanden war. Von älteſten Zeiten an, aus 100 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Folge 
der Zeit der egyptiſchen und aſſhriſchen Tänze von au ſteckenden Krankheiten vor. Am 
nimmt die kenntnißreiche Verfaſſerin ihr ſtärkſten traten Maſern auf, woran 59 Erkran⸗ 
Thema in Angriff, verweilt länger bei den kungen (1 Todesfall) zu verzeichnen waren, davon 
griechiſchen Tempel⸗ und Erntetänzen, insbe- 10 in Stettin. An Diphterte erkrankten 16 Perſonen 
ſondere bei den Dionyſosfeſten, und widmet (1 Todesfall), davon 4 in Stettin, an Scharlach 
dann der Entwickelung des Tanzes im Mittel- 15 Perſonen, davon 9 in Stettin, an Darm⸗ 
alter den Leuch Betrachtungen. Einen typhus 8 Perſonen, davon 6 in Stettin, und an 
glänzenden Auf chung nahm der Tanz im Kindbettfieber 2 Perſonen (1 Todes fall), davon 1 
mediceiſchen Zeitalter, das wiederum vom 17. in Stettin. Im Kreiſe Pyritz kam kein Fall von 
und 18. Jahr undert abgelöft wurde, in wel- anſteckender Krankheit vor. 
cher Epoche Frankreich das klaſſiſche Land des — Vom Montag, den 22. d. Mts., ab iſt 
Tanzes war. Empire und Biedermeierzeit bei unſern größeren Fahrkartenausgabe⸗ 
leiten in die Gegenwart über, deren moderneſſtellen der Taſchen fahrplan von 
pantomimiſche und choreographiſche Beſtrebun⸗ 1. Oktober 1902 (Winterausgabe) für den Direk⸗ 
gen ebenfo gewürdigt werden wie das Ballet tionsbezirk Stettin und die anſchließzenden Neben⸗ 
und die bunten Reigentänze des Ueber⸗Brettl. und Kleinbahnen für 10 Pf. käuflich zu haben. 
Die mit größter Sorgfalt N ee Bilder — Wir machen auch an dieſer Stelle 
erſtrecken ſich durch alle Kulturepochen, und es darauf aufmerkſam, daß im Inſeratentheil der 
finden ſich Schöpfungen der bedeutendſten heutigen Nummer der am 1. Oktober d. J. in 
Künſtler, wie z. B. Teniers. Watteau, Seeger Kraft tretende Eiſenbahn⸗ Fahrplan 
und Stuck, darunter. Das Werk iſt ſomit auch veröffentlicht iſt. 


genommen werden müſſe. 

— Im Zirkus Beketow finden am 
morgigen Sonntag zwei Vorſtellungen ſtatt, 
Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr. Die bis⸗ 
herigen Vorſtellungen haben bewieſen, daß 
Herr Dir. Beketow hält, was er in ſeinen An⸗ 
kündigungen verſpricht, denn täglich findet 
das abwechſelungsreiche Programm ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall. In der befonderen Gunſt des 
Publikums ſtehen die gelehrigen Seehunde 
des Kapitän Woodward und ſei darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß deren Vorführung nur 
noch kurze Zeit erfolgen kann.. Verdiente 
erkennung finden weiter die wechſelnden 


101,10 Pr. Eir.-Bd.-P 


halb entſchieden Stellung gegen den Beſchluß her 


An- Kr 


8 Uhr. 
Molkerei die erſte Verſamml des 
. ſtatt, 
der Tagesordming ſtehen u. A. Beri 
die augenblickliche Lage des Stettiner Tg 
beſitzes, ſowie über die Verhandlungen 
dem Berliner Zentralverbandstage bez. 

dem Preußiſchen Landesverbande ſtäd 


Haus⸗ und Grundbefitzer Vereine DATE 
Außerdem hat Herr Oberinſpektor Lan 
hier einen Vortrag über die „Verſichet ar 


gegen Waſſerleitungsſchäden 
— Aus Anlaß der in Pö li stattfinden, 
den Viehmärkte werden am 23. Set 
ber, 4. November und 16. Dezember d. Say 
miſchte Züge von Stettin Zentralgüterb ee 
bis Pölitz und zurück gefahren. Die EHE 
gehen von Stettin Zentralgüterbahnhof ME 
Vorm., vom Perſonenbahnhaf 5,55 Vorm. Er 
halten an allen Stationen und treffen 
Pölitz 7,32 Vorm. ein. Die Rückfahrt 
Pölitz erfolgt 12 Uhr Mittags, die Ankunft 
dem hieſigen Perſonenbahnhof 2,01 Uhr, E 
dem Zentralgüterbahnhof 2,35 Uhr. Für 
Perſonenverkehr beginnt und endigt der = 
in Stettin Perſonenbahnhof. . 
— Der Vorſtand der hieſigen Sch mei 
Innung macht Eltern, deren Söhne die 
Herrenſchneiderei erlernen ſollen, darauf aufn, 
ſam, zwecks Einſtellung bei einem guten e 
meiſter ſich bei dem Obermeiſter Herrn Schi 
zu melden. u 


— Ueber Charlotte Wiebe, ME 
am Montag und Dienſtag der kommen 
Woche im Bellevuetheater mit i 1 
eigenen Pariſer Enſemble gaſtiren wird, 11% 
wir gelegentlich ihres Auftretens im 7.14 
theater in Berlin im „Berliner Tageblal 
Eine reizende blonde Frau, eine ſchlau genie, 
anmuthige Sonderkünſtlerin auf dem 
gebiet zwiſchen Brettl und Theater, hat ir 
geſtern die Gunſt der Berliner ertanzt, u 
trippelt, erlächelt. Man hatte ſchon lange 
Wunderdinge von Charlotte Wiehe 
Zur Zeit der Weltausſtellung lag ganz Be 
der ſchönen Dänin zu Füßen; ein nan 
Sänger, der Abend für Abend ſich in 
Künſte der nordiſchen Bajadere vertiefte. 
ließ ſchließlich um ihretwillen die kon 
Oper und mimte als Schauſpielfreiwilligek 100 
Lolotte im Theater der Kapuziner; Herr Il 
Claretie verglich die Wiehe mit der Rejane MT 
noch einem halben Dutzend anderer fe 
ſtellerinnen von Bedeutung; und, da das . 
nicht ausreichte, um die Welt in Staunen 
ſetzen, wurde ſchließlich ſogar Henrik Ibſen . 

onzeuge zitirt, der in Kopenhagen, ae 
rau Wiehe ſah, mit ernſter Miene her 
aben ſoll: „Getanzte Pfychologie“.— 12 

lotte Wiehe ift entzückend. Die Ausdreun, 
fähigkeit ihrer Mienen iſt bis zur Vollkomm 

heit entwickelt. Ihr ſchlanker Körper kann 

der lebhaften Bewegung der Tänzerin bis 
ſtarren Nachgiebigkeit der Puppe jede Alien 
rung mit ſicherſter Beherrſchung der Be 
zu ftark nüanzirte Art, eine wirkliche e 
ötzt 1 


** 
merkwii 705 
derkünſtlerin, die als Weib feſſelt und ini 12 
i chen Grazie einen aus 67 N 
gem und Animaliſchem ſeltſam denten Sa 0 
ausübt. Sie iſt völlig Weltkind mit den 
großen, glänzenden Blauaugen, mit ik 
kichernden Grübchen in den Wangen, mit 2 % 
einer jungen Bachantin. „Char 0 
iehe, die Reizende, die Entzückende, 1 
es im Publirum. Ihr Lachen fen 
noch mehr ihr Lächeln, ihr liſtiges Ju pe 0 
und ihr voller Blick, ihr Trippeln und Sh, | 
gen, die ganze Champagnernatur ihres t 
bers iſt wirklich „entzückend“. Sie iſt 
Schauſpielerin, auf die ſich eher ein verlieh 
Gedicht machen, als eine feierliche! au | 
ſchreiben läßt, eine Frau, die ſich denn g 
ihrer Gaben bewußt iſt und fie nicht ang f 
„Seht her, wie ich 


ketterie verwerthet. bel 
kann!“ „Seht her, wie ich zu lächeln n 
ſtehe!“ Das macht fie wie alle ſog ename 


Lieblinge, wie alle fahrenden Künſtler. 
kleine Schroäche, eine Art Berufskrankheit % 
man ihr nicht nachrechnet, weil fie ſich 1 ab h 
muthig äußert. Rund und kurz, fie iſt g ent 
der lieblichſte und am höchſten verfei! “? 
Srohftnn, den man jeit Langem geſehen. 

Ein beſonders reichhaltiges Prograß 
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v . 3 | 92,40 BHann. Rentenbriefeſ 4 iffabon. Stadt⸗Anl. 4 | 78,25 4 2. 881) —.— Gr. Berliner Olrapenb 13,40 „ Gredit-Bant 100,60 G. Görliger&i d. 208,00 Fabri 
Preuß. Conſ. Anl. c. 81 102,10 pn 8 Ant kl.] 5 101,20 Pr. Voderd.-Pfdbr. 108,00 G Hamburger „ 1180,00 G Nationalbank für Otſchl. 118,00 G0 „ ſch. conv. 161,50 G „ eltricit⸗Geſ. 1 
- N 31],1102,20 BſHeſſen⸗Naſſau „ eſterr. Gold⸗Rente 4 103,40 B „, 7 44½% 115,10 G Magdeburger „ 117,25 & Nordd. Creditanſtalt 100,50 G Hamb. Elektr.-Werke 148,75 8 /Carziner Papierfabrik 
8 | 2,108 8 5 „ Papier- 4½ —,.— Is u „ 10ʃ4½ 12,00 G] Stettiner „ 1118,50 Gl „ Grunderedit „0G [Hannov. Bau⸗St.⸗Pr. 86,25 CVictoria Fahrrad 


mit 
ck'ſche Künſt⸗ 


Ait neu „Spezialitäten“ werden 
1 Araliſe. Scherzen aufwarten und ſind an 
9 lichen Darbietungen ein gemüthvolles 
dan enbild, „Silberne Hochzeit“ ſowie das 
A Geſamtſpiel „Der Piccolo“ in Aus⸗ 
enormen. — Am Montag wird auf viel⸗ 
10 Wunſch wieder „Der Schiffsjunge von 
„ eiſenau“ gegeben. 

gm Beſten der Errichtung von Ret⸗ 
0 alle ſern für gefallene Mädchen ver⸗ 
b et die Heilsarmee morgen Nach— 
eim dem Verſammlungsraum Große 
frohe 7 ein Ernte⸗Dankfeſt, zu dem 
ann freundlichſt eingeladen iſt. Der 
; : „Viele wenig machen ein Viel“ 
für die Arbeit der „Heilsarmee“ 
1 denn neben anderen Wohlfahrts- 
ten hat ſie in Deutſchland bereits vier 


4 


#3 > 


Iti-] die man während jeiner Anweſenheit nicht ver⸗ brannte das Gebrüder Goldſteinſche Holzhobel⸗ 
öffentlichen durfte. Am zufriedenſten find dief werk ab. Der Schaden beträgt 50 000 Mark. 
den Sonntag zu Kaufleute, denn der perſiſche Herrſcher hat ſo Mel 
viele Erwerbungen in Paris gemacht, daß mehr dung der heutigen Abendblätter iſt der Polizei⸗ 
als fünfzig Laſtwagen nöthig waren, um ſie an 
den Bahnhof zu bringen. 
Automobile und Phonographen, ſondern auch habe. 
Muſikinſtrumente, Affen, Hühner, Tapiſſerien[dem Verdacht der Mitſchuld an der Defraudation 
und das letzte Buch des Aſſyriologen Oppert. ö 
Vor zwei Jahren verſanken alle europäiſchen 
Schätze des 8 
Darum wird diesmal der Landweg mit Eiſen⸗ 
bahnen 8 
beſten unterhielt ſich der Schah im Zirkus und 
in der Menagerie des Jardin des Plantes. 
Im Theatre⸗Francais blieb er nur zehn Mi- 
nuten, da er von ons nichts verſtand. Als 
großer Freund von 
er ſolche an alle gekrönten Häupter. 
ſtattet ſeiner Umgebung, die kein Gehalt be⸗ 
zieht, von allen Ankäufen eine Kommiſſion zu 


S — . — 


7 


und es liege kein Grund vor, daran zu zwei⸗ 
feln. Bezüglich der Peſtepidemie in Odeſſa 
hofft Dr. Berthenſon, daß die Seuche in Folge 
umfaſſender Vorkehrungen lokaliſirt und für 
Europa gefahrlos ſei. 

Aus Rom wird gemeldet: Der Mörder 
Tullio Murri forderte, als er geſtern Abend 
Ala mit dem Münchener Zug paſſirte, den 
italieniſchen Polizeibeamten Gorlini auf, den 
Bahnhofskommiſſar zu rufen. Weil er noch 
auf öſterreichiſchem Gebiete war, verhaftete ihn 
ſofort Dr. Kuck, indem er ihn durch zwei Poli⸗ 
ziſten nach Roveredo bringen ließ. Außer 400 
Mark Goldgeld trug Murri zwei Paſtillen 
ätzendes Queckſilberſublimat bei ſich. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 
burg: Gegen die Theilnehmer an den Bauern⸗ 
unruhen in den Gouvernements Charkow und 
Poltava beginnt der Rroseh, au. September 
und zwar in Charkow. Es hawwelt ſich bei 


Wien, 19. September. Nach einer Mel: 
1 die Meldung zugegangen, daß der 

r kaufte nicht blos flüchtige Defraudant Jellinek Selbſtmord verübt 
Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, wurde unter 
bei der Länderbank der Chef einer Automobil⸗ 
fabrik Namens Adolf Pollak verhaftet. — Einer 
hieſigen Lokalkorreſpondenz zuſolge wurden an 
der Donaulände bei Krems in Niederöſterreich 
auf den Namen Jellinek lautende Papiere und 
Briefſchaften vorgefunden. Es iſt nicht feſt⸗ 
geſtellt, ob Jellinek wirklich durch einen Sprung 
in die Donau ſeinem Leben ein Ende gemacht hat. 
Antwerpen, 18. September. Hier iſt 

ein ruſſiſcher Seelenverkäufer Namens Brialow 
verhaftet worden. Er führte ein 19jähriges 
Mädchen aus Lille bei ſich, das er mit dem 
Verſprechen nach Antwerpen gelockt hatte, es 


Schahs im Schwarzen Meer. 


und Karawanen vorgezogen. Am 


nſichtskarten verſandte 
Er ge⸗ 


dem Prozeß, der bis Mitte Oktober dauern 


ut Möhäufer der vorgedachten Art einzu- nehmen, die oft ſehr hoch iſt. Nach dem nach Rußland mitzunehmen und zu hetrathen. | wird, um mehrere Fälle von Güterplünderun⸗ 
b ermocht und find derartige Unter] „Sigaro“ koſteten die Apparate für drahtloſe Hier in Antwerpen hatte er durch Zeitungs-] gen, die alle beſonders behandelt werden. Zu⸗ 


a — 


gungen allgemeiner Förderung werth. 
Der bei Pflaſterungsarbeiten in der 
ſutſchſtraße beſchäftigte Arbeiter Wollin 
au geſtern Abend von heftigen Krämpfen 
in und mußte in das ſtädtiſche Kranken. 
ach ihrt werden. Dort iſt er kurze Zeit 
der Einlieferung verſtorben. 
Nein. Die Ladendiebe, über deren ge⸗ 
U befährliches Treiben an dieſer Stelle 
holt berichtet wurde, haben jetzt glücklich 
gin gemacht werden können, es waren 
1 Durſchen von 16 bezw. 14 Jahren, Karl 
ulz und Albert Dierin g' mit Namen, 


* 


21 


— 


i ſich hier obdachlos umher und beſtritt aus 
0 — der Diebſtähle ſeinen Lebens- 


in den Kückenmühler Anſtalten wurde 
zoſtdieb abgefaßt, der eine große und 
K neue braune Obſtkiepe bei ſich führte. 
e wollte der Menſch entliehen haben, 
g Aa ene er den Eigenthümer nicht bezeich⸗ 
. Weshalb die Kiepe als muthmaßlich ge⸗ 
von der Polizei beſchlagnahmt wurde. 
p ———ů— — 


S r 


en 


Vermiſchte Nachrichten. 

ch 15 In dem ruſſiſchen Ort Ardato erwürgte 
her läbriges Dienſtmädchen beide Kinder 
Ar Dienſtherrſchaft. Bei ihrer Verhaftung 
zend die jugendliche Mörderin, daß fie ſchon 
ier Stadt Melinki, wo fie früher gedient 
mehr Eee N 2 1 nicht 
bezagte, ums n gebra t. 

dem m Bel der Reviſion der Suach in Silke⸗ 
Aa adele) wurde ein Fehlbetrag von mehr 


uderthalb Millionen Kronen entdeckt. Der 
Amt, beide Direktoren ſowie ein Mitglied des 
ſechtsraths find flüchtig 

dn * In Weendam (Provinz Groningen) hat 
Aue hnfinnig gewordener Lehrer fünf Schul⸗ 
h erdroſſelt, ſieben andere ſchwer verletzt. 
decheuf ertränkte der Wahnſinnige ſich im Dorf⸗ 


e Londoner Wochenblatt bringt ein 


eſchichtchen aus der Werdezeit der 
\ oldſtadt. Vor zwanzig. 
reißig Jahren war es außerordentlich 
in Johannesburg reines Waſſer zu 
0 oder Trinkzwecken zu erhalten. Das 
Naß mußte von weither transportirt 
anz . und 1 ür die Gallone war ein 
fa beträchtlicher. Eine engliſche Dame, dle 
beim te Zeit in einem damals noch äußerst 
in iden Hotel aufhielt, fand eines Morgens 
la adewanne gefüllt mit dem reinſten, 
ch en Quellwaſſer vor der Thüre ihres 

fi immers. In der Meinung, das Waſſer 
r ihren Gebrauch beſtimmt, beeilte 


aniſchen 


5 


iiſtetenußte fie fich aber die Vorwürfe des ent. 


Aſtin 


mte 
5 ſo ſch 


* 


Waſſer verbraucht habe. 


4 
in 


a 
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Mm 
ie allerlei Dinge 
Abonnements⸗Einladung 
uuf die „Stettiner Zeilung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


chmeckt haben. 


ausgeplaudert, 


— —— —ů — 


a ai täglich 7 Stettiner 
zo zung mit 8 Mfg., mit Bringerlohn 
ir F. Die „Stettiner Zeitung“ 
Rene bereits am Abend aus 
N en. 


Die Redaktion 

der „Stettiner Zeitung“. 

8. rue meer arenen 

a Mtveroedneten-Verfamminng. 

 Betureitag, den 25. d. Mis.: Steine Sigung. 
ol. September 1902. Dr. Deihrück. 


2 
Alle Bewohner Stettins 
8 i — — unterzeichnete Komitee um freundliche Förde⸗ 
. uus von Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräſi⸗ 
en d Hebung der, augenblicklichen Nothlage ber 
5 ſundaußerordentlichen Hauskollekte. Mit der 
Rene Aug iſ der Kolletlant Kreml beauftragt. 

Uaterſtützung dankt herzlich 

das Komitee 


J 
er Stettiner Stadtmiffion. 


ta Varochial⸗Vereius 
2. Ollober. Nachmittags 4 Uhr, in unfernt 
aal, Klosterhof 34 J, ſiatt. — Daſelbſt 


. ch i de von 11—12 Uhr aus. Auch ſind von 
W Cee Stunden dort Looſe zu haben. 
Eiger“ win uliſte wird aut 3. Oktober im „General- 
des wird ld Stettiner Tageblatt” veröffentlicht, 
5 Nan 5 gebeten, die Gewinne möglichst bald in den 


0 cer 


. 


hneider- Verein. 


Sonntan, den 211 
n 


3 lr 
5 Herr 


| 
1 


2 er Vorſtand. 


Telegraphie 6000 Franks, 
39 000 Franks gebucht. 
20 Franks wird im Schuldbuch jedesmal ver⸗ 
zehnfacht. 
immer dutzendweiſe, denn er trägt jeden nur 
einmal. Dann läßt er den Anzug als Zeichen j 
der Gunst einem ſeiner Hofleute überbringen, 
und dieſer muß 8 
tragen, ob er ihm 8040 oder nicht. Die Wir⸗ 
kung ſoll oft komiſch 

auf Darius zurückgeht, 
ändert werden. 


depeſchirt wird, wurden von aus Genf dort ein⸗ 
treffenden Geldſendungen 13 500 Franks ent⸗ 
wendet. 


Berlin eine kurze Gaſtrolle gegeben. In einem 
der erſten Hotels nahm vor einigen Tagen ein 
junger Mann, der ſich Robert Zeibel nannte, 
ein Zimmer. f 
ganzen Welt bekannten Hotelbeſitzer-Familie 
Zeibel f 
Heringsdorf komme. 
niſſen der Familie Zeibel gut Beſcheid wußte 
und auch von dem Unfall erzählte, der ſie vor 
drei Jahren traf, indem ein junger Zeibel — 
angeblich ſein Bruder — abſtürzte, und ſeine 
Mutter vor Gram darüber ſtarb, ſo gewann 
er leicht das Vertrauen des Hotelbeſitzers und 


darauf in einer augenblicklichen Verlegenheit 
um 200 Mark zu erleichtern. Der junge Mann 
hatte ohne Zweifel noch größere Pläne. i 
einem der erifen 
beſtellte er ſich Viſitenkarten auf den Namen 
S. A. le prince Robert Broglie“. Die Kar⸗ 
ten ſollten an demſelben Tage fertig werden. 
Als das dennoch nicht b 
ſie ihm am nächſten Tage in ein Hotel erſten 
Ranges Unter den Linden zuzuſtellen. 
nächften Tage war jedoch „Herr Zeibel“ ver- 
ſchwunden und „le prince de Broglie“ nir- 
gends zu finden. 
dorf gerade die Nachricht, daß er dort „ver⸗ 
geſſen“ hatte, die Hotelrechnung zu bezahlen. 


dieſer Tage ein ſchwerer Einbrecher zu ſieben 
Jahren Zuchthaus verurtheilt, der der Polizei 
aus Iangjähriger Praxis jo gut bekannt war, 
— 8 N . 
erfolgten Einbruches in eine Villa von einem 
Detektiv nur deshalb ohne Schwierigkeit aus⸗ 
findig gemacht werden konnte, weil er einige 
Fingerabdrücke auf der friſch geſtrichenen Fen⸗ 
5 fich | jterbant zurüccge 
b auch, ſich den lange vermißten Genuß hatte. Der Detektiv photographirte dieſe Ab- 
Tage alten Bades zu gönnen. Später am = und konnte dann nachher ſofort an der 
an 
& er Hotelbeſitzers gefallen laſſen, der ihr Albums“ die Identität des Räubers feſtſtellen, 
ha teen gab, daß ſie alles für die Küche] der ſich in Folge dieſer prompten Ueberfüh⸗ 
„Es wäre] rung nicht einmal mehr aufs Leugnen ver— 
limm geweſen“, fügte er am Schluffe] legte. 
duzt zewenn Sie nicht auch noch — Seife be- ſeit einiger Zeit den 
Jun hätten“. — Der erſtaunten Dame ſoll in|ter Verbrecher dieſelbe 
ft die Fleiſchbrühe aus der Küche des ſchenkt, wie ihren Photographien; die engliſche 
ig⸗groben Hoteliers lange nicht mehr * dieſe Methode der Identifizirung 
angebli 
Nach der Abreiſe des Schah von Perſien] men, 
aris, die kürzlich erfolgt iſt, werden in] benutzt worden iſt. 


jetzigen Einſegnung die feine Herrenſchneiderel gründlich 
erlernen wollen, werden darauf aufmerkſam gemacht, 
zwecks Einſtellung bei einem guten Lehrmeiſter ſich bei 


für den Monat Oktober auf die 


unweit des grossen Müritzsees, dicht am Laub- u. 
Nadelwald, Station Berlin-Rostock, bereitet für Ter- 


tia. 
Gute Pension. 
Unterricht in kleinen Klassen. 


für körperliob schwächere Knaben beson- 
ders geei 


E I Verloofung des Peter⸗Paul⸗ 


eſchenke zur Beſichtigung vom 30. Sept. 


e ron 11—12, ſpäteſtens aber bis zum 
ar eg, da ſie ſonſt dem Verein verfallen. 
65. des Peter-Paul-Parochial⸗ Vereins. 


4 0 Ji A.: 
dae, Prediger au St. Peter- aul 


Kränzchen im Reichs⸗ 
Maass. Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
— des „Vereins Doutzoher Redakteure“. 


nächſt wird am 29. September gegen die 
Leute verhandelt werden, welche ein Gut des 
Generals Berlich geplündert haben. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Wien: Die 

Wiener Polizei, die eine eigene Kommiſſion 
nach Krems entſandt hat, verfolgt eine neue 
Spur, die nach Teraismauer führt, wo Jellinek 
geitern Vormittag geſehen wurde. Die Län⸗ 
erbank ſichert für Angaben, die zur Feſt⸗ 
nahme Jellineks führen, eine Belohnung von 
1000 Kronen, und demjenigen, der die Leiche 
findet, eine ſolche von 200 Kronen zu. 

Lemberg, 20. September. Die Exzeſſe 


wurden aber mit 


gi rg anzeigen Gouvernanten für Petersburg ge- 
Ein Trinkgeld von * für P 9 g 


ſucht. Ein junges Mädchen, das ſich darauf 
gemeldet hatte, wartete bereits auf die Ab. 
fahrt dorthin. Brailow geſtand, daß ſeine 
Opfer für öffentliche Häuſer beſtimmt geweſen 
eien. Es wurde ermittelt, daß er kürzlich 
aus Paris entflohen iſt, weil er von Rußland 
aus als Nihiliſt verfolgt wird. 
Stockholm, 19. September. Der 
Ballon „Svenske“, im Beſitz der ſchwediſchen 
Aöronautin-Geſellſchaft, verließ den Sportpark 
heute Nachmittag um 4 Uhr 25 Minuten, ge 
führt von Hauptmann Unge, dem Konſtruk⸗ 


Der Schah beſtellt ſeine Anzüge 


ihn mindeſtens einen Tag 


ein, aber da der Brauch 
ſo darf er nicht ge⸗ 


— In Putney Bridge bei London ſtießen 


ds ihrer J ind bei zwei 2 | 0 Dr Inge, , te Lemberg, 20. © 8 
wu Jugend find beide ſchon vorbeſtraft zwei Automobilagen zuſammen. Drei teur des Ballons, und Ingenieur Wifkander. im hieſigen Strafhauſe haben ſich geſtern 
m Feen Diering erſt am 15. d. Mts, aus Fi wurden tödtlich, ein Heizer leicht ver⸗ Schönes Wetter begünſtigte die Fahrt. An- Abend wiederholt. Blättermeldungen zufolge 

efängniß entlaſſen. Das ſaubere Paar letzt. fangs ſtieg der Ballon vertikal in die Höhe und | iſt die Urſache der Erzeſſe hauptſächlich die, 


Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Bern 


daß ein Sträfling in Folge einer Disziplinar- 
ſtrafe drei Tage und Nächte in einem Dunkel⸗ 
arreſt ohne jede Nahrung gelaſſen wurde. 

rüſſel, 20. September. Königin 
Henriette verſchied geſtern Abend 7,40 Uhr. 
Der Tod trat ganz unerwartet ein, denn um 
7 Uhr 30 Min. gab die Königin ihrer Kam⸗ 
merjungfer verſchiedene Anweiſungen. Der 
Leibarzt Guillaume und der Beichtvater der 
Königin wurden ſofort herbeigerufen, um ih 
die Sterbeſekramente zu reichen. König 
Leopold wurde in Lichon ſofort verſtändigt. 
Die Bevölkerung von Spaa und Brüſſel iſt 
über die unerwartete Todesnachricht beſtürzt, 
da man annahm, daß das Befinden der 
Königin den Umſtänden nach befriedigend ſei. 
Die Theatervorſtellungen wurden ſofort abge⸗ 
brochen. 


zog dann, immer noch ſteigend, in einer Er⸗ 
hebung von ungefähr 200 Meter etwas nach 
Süden. Als der Ballon eine anſehnliche Höhe 
erreicht hatte und etwa 5 Kilometer vom Aus⸗ 
gangspunkt entfernt war, ſchien er plötzlich zu 
ſinken; gleich darauf ſchlug eine helle Flamme 
aus dem Luftſchiff. Erregung bemächtigte ſich 
der Zuſchauer, die noch vor wenigen Minuten 
den ſchönen Aufſtieg bewundernd geſehen 
hatten. Unter ihnen befanden ſich König Os⸗ 
kar und Prinz Eugen. Zu Wagen, zu Rad 
und zu Fuß türen die Menſchenſchaaren in 
der Richtung, nach welcher das Luftſchiff ſich 
näherte, um das Schickſal der Ballonfahrer zu 
erfahren. Aller Erwartung entgegen, fand man 
die Luftſegler unverſehrt. Der Ballon war 
auf 1500 Meter Höhe geplatzt und war lang⸗ 
ſam auf einen offenen Platz im Walde hinab- 


Von dem Thäter fehlt jede Spur. 
— Ein internationaler Hochſtapler hat in 


Er erzählte, daß er der in der 


— 


angehöre und aus 


aus Zermatt x 
Da er mit den Verhält⸗ 


ſeiner Angeſtellten. Beſonders freundete er geſunken. Die Fetzen der Hülle hatten als Brüff Ban REN. 
i ; : LE y D. X ſſel, 20. September. König Leo⸗ 
ſich mit dem Buchhalter an, um ihn bald] Fallſchirm gedient und die Wirkung des pold, wel 925 Fr de Phrenäen weilt, f 


Sturzes gemildert. Ueber die Urſachen des 
Unglückes iſt bisher nichts Sicheres ermittelt 
worden, der Gasdruck im Innern des Nero- 
nauten war zu ſtark, oder das Ventil hatte nicht 
fungirt. Der Ballon iſt vollſtändig in Fetzen 
zerriſſen; die Gondel und die Inſtrumente dar 
gegen blieben unbeſchädigt 


trotz des hoffnungsloſen Zuſtandes der Köni⸗ 
gin geſtern Abend durch die „Agence Havas“ 
mittheilen laſſen, daß er ſeinen Aufenthalt da— 
ſelbſt bis in den Oktober ausdehnen werde. 
Der ſozialiſtiſche „Peuple“ konſtatirt, daß die 
Königin im Volke unpopulär war, daß aber 
ihr Ende, verlaſſen von Gatten und Kindern, 
Mitleid erwecken müſſe. j 

Antwerpen, 20. September. Das 
geſtrige Burenmeeting, welches um 8 Uhr 
Abends im Saale der „Harmonie“ ſtattfand, 
8 ſich 3 he 2 
Bar 3 2 zn Kundgebung. Die drei Generale ſprachen 
mig die Reſolution Bebel bezüglich der Reichs⸗ 3 ; Zweck ihres Neues 
tagswahlen am. Die Anfrage des badischen Pie Auweſenden agen un Schlafe dere 
Delegirten, ob bei einer Stichwahl zwiſchen Lied vom flandriſchen Löwen. Darauf be⸗ 
Zentrum und Nationalliberale die ſozial⸗ gleitete die Menge die Generale unter unge; 
demokratiſchen Wähler i v den nationallibe- |; 
ralen Kandidaten ſtimmen dürften, wurde mit 
„Nein“ beantwortet und ſtrenge Wahlenthal⸗ 
tung proklamirt. In der nur kurzen Dis⸗ 
kuſſion ſpielte die Religionsfrage eine große 
Rolle. Vollmar und Bebel traten energiſch 
für den Programmſatz ein, daß Religion 
Privatſache ſei. Schließlich wurden noch eine 
Anzahl Anträge betreffend Organiſationsfra⸗— 
gen erledigt. 

Ein Mitarbeiter des „Tageblattes“ hatte 
in Wien eine Unterredung mit dem Ehrenleib- 
arzt des Zaren Dr. Berthenſon. Derſelbe er- 
klärte die Gerüchte, daß der Zar wegen ange- 
griffener Geſundheit und Depreſſion über das 


e 
Graveure Unter den Linden 


geſchah, ordnete er an, 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 20. September. Aus München 

wird telegraphirt: Der ſozialdemokratiſche 

Parteitag nahm geſtern Nachmittag einftim- 


Am 
Zugleich kam aus Herings- 


— Im Londoner Zentralgericht wurde 


er als der Vollführer eines vor Kurzem 


von Belgien das Programm des Brüſſeler Be⸗ 
ſuches eine Abänderung erfahren wird. 


Nieuport, 20. September. Das deut⸗ 


einer kleinen Reparatur angelaufen war, iſt 
geſtern nach Venezuela abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Madrid, 20. September. 


des beraubten Hauſes zurſickgelaſſen 


eines entſprechenden „Sammler— 


Bei der Londoner Kriminalpolizei wird 
ingerabdrücken befann- 
Aufmerkſamkeit ge- trittsgedanken trage, für unſinnig. Trotz ſei⸗ 
ner kleinen zarten Figur beſitze der Zar eine 
außerordentliche Widerſtandskraft und bedeu⸗ 
tende Arbeitskapazität. Der Typhus vom 
Vorjahre habe keinerlei Folgeerſcheinungen 
gehabt. Das Zarenpaar ſei ferner überzeugt, 
daß ihm noch ein Thronfolger beſcheert wird, 


tion von 1848 beizuwohnen. Der Miniſter 


von China und Indien übernom⸗ 
wo ſie ſchon lange in großem Umfange i ES DL 
innern, welcher durch Ausweiſung ſpaniſcher 


Kattowitz, 19. September. Nachts Abgeordneten aus Brüſſel geſchaffen worden 


Tochter des Arbeiters Roſſow; Sohn des Lohndieners 
Jolitz; Tochter des Arbeiters Kluth; Korbmach ermeiſter 
Hall; Sohn des Drechslers Suckrau; Tochter des 
Schloſſers Schröder; Tochter des Schloſſers Bilgow; 
Tochter des Arbeiters Gerubt; Tochter des Schneider⸗ 
meiſters Adomat; Arbeiterfrau Lihlow, geb. Henfelin ; 


Schneider- Innung. Höhere Mädchenſchule 
ie Eltern derjenigen Knaben, welche uach der Auguſtaſtraße 54. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11—1 


unſerem Obermeiſter Sohtilke, Bismarckſtraße 7, zu] Uhr bereit. Sohn des Seemanns Müller; Arbeiter Salzwedel; 

melden. Vorſtand. Maria Friedländer. Sohn des Kriminalſchutzmauns Mittmann; Sohn der 

- 7 es 77 — Schiffszimmermannswittwe Audraſch; Schloſſermeiſter 

Kirchliches. Thüringieohes Sbenhoff; Tochter des Arbeiters Nitichle; Sohn des 
Jakobikirche: Technikum Ilmenau! Kleuvners Eisermann. ö 

Herr Paſtor Lic. Jüngſt um 8 ½ Uhr. eee Ramilten Nachrichten aus anderen gektungen. 

Herr Paſtor Dr. Scipio um 10 Uhr. W Geſtorben: Arbeiter Auguſt Beiersdorf, 77 9 


(Einſeguung und Abendmahl.) 0 5 

um e de Roifirmanben und Beichte: —— —— 
Herr Prediger Lic. Dr. mant. . dr Stottern, Stammeln und Lispel 

Montag um 11 Uhr Einſeguung und Abendmahl: II. Deen ne N 

Herr Prediger Lic. Dr. Lillmaun. Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Paedagogium Waren i. Meckl. An latein i ſche m Nachhülfe⸗ 


Unterricht 
kann 9—12 jähriger Knabe umſonſt theilnehmen. Adr. 
unter V. in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Zurückgekehrt. 
Dr. med. F. Hübner, 


Arzt für Ohren-, Naſen⸗, Halskranke, 
Lindenſtraße 3. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin. den 19. September 1902 
Ein Eh Geburten: 

uu Sohn: dem Arbeiter Koppe, Arbeiter Ber f 
knecht, Vollziehungsbeamten Gutzke, Schloſſer Dietrich, „ Deuten: 
Schiffszimmermann Bartelt, Monteur Einecke, Arbeiter Erhöhte Preiſe.] &. 
Böttcher, Arbeiter Kandel, Arbeiter Lietz, Maurer 
Brade, Gärtner Saner, Schutzmann Piechockt, Dreher 
Briesle, Milchfahrer Treptow, Klempnermelſter Dickow, 
par ö zus 805 

ne Tochter: dem utzmann Fiſcher, Waage⸗ 
ſtammmaun Wiedemann, Händler Len Abe Schale 
Arbeiter Stöhr, Fleiſchermeiſter Winrich, Schneidermſtr. 
Schulz, Kaufmann Baraſch, Arbeiter Patzwald, Schneider 


IPaſewaltl. Barbier Carl Haſſelmann, 62 J. [Pyritz]. 
Schmiedemſtr. Joachim Hohenſee, 70 J. [Greifswald]. 


Stadt Theater. 


f 1. Abonnements⸗Vorſt., Serie 1. 


Sountag 7 Uhr: 
Bous ungültig. 


Eröffnungs⸗Vorſtellung. 
Tannhäuser. 


2. Abounements⸗Vorſt., Serie . 


Die Journalisten. 


3. Abonnements⸗Vorſt., Serie . 


Secuuda, Prima u. das Einj.-Freiw.-Examen vor. 
Strenge Aufsicht. Individueller 
Sorgfältige Körper- 
pflege. Wegen der äusserst gesunden Lage 


Montag 7½: 
Bons gültig. 


Dienſtag 7½: 
P HERE Bous gültig. | 
Gildemeister's Institut 
Hannover, Leopoldstr. 3. 


Erziehungs- und Vorbereitungsanſtalt. An⸗ 
erkannt gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit guymn. u realgymn. Lehrpl. u. führt 
ihre. Schüler bis zur Maturitätsprüfung. De 
J Freise Hallen f. die Vorbereitung. zum Einj.⸗ 

Freiw. Seekadetten⸗ u. Fähnrichs⸗Examen. Im 
Schuljahre 1901/02 beſtanden 114, in deu letzten 

3 Jahren zuſaumen 310 Schüler der Anſtalt ihre 
verſchied. Prüfungen. Proſpekt und nähere Mit⸗ 
E theilung durch d. Direktor des Inſtituts Blumberg. 


Bellevue- Theater. 
Sowie Fa: (53 lebe das Leben. 


Bond 1. 8 
game Eine tolle Nacht. 
Montag. | Gastspiel 
Charlotte Wiehe. 


Vorletzter Sonntag: 


Gustav Rluck’s 
Magdeburger Volksſänger. 


25 e Schwarz mit Wechſelvolles Spezialitäten - Programm. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pfg. 


Frl. Wegner; Kauf mau! \ 

rl. Grim, art. Wegner; Kauſmauu Papke * 
Montag (Passc-partouts nur mit 20 Pfg. 
Ya ſltig): Auf vielſeitigen Wunſch 


bro. Eheſchließun gen: 
Bäcker Köhn e . 
\ er u N j 
ü; „Der Schiffsjunge von der Gneiſenau“. 


Sohn des Arbenters Nackte: Arbeiter sole; 


Pr 
2 


Beerdigung des Erblaſſers zu tragen. 


ſangen zum Schluſſe das“ 


heurem Enthuſiasmus nach ihrem Hotel. Man 
glaubt, daß angeſichts des Todes der Königin 


ſche Kriegsſchiff „Vineta“, welches hier wegen 


Der heutige 
Miniſterrath wird ſich mit dem Eintreffen von 


Ausbleiben eines Thronfolgers ſich mit Rück mehreren radikalen franzöſiſchen Abgeordneten 
in Spanien beſchäftigen, welche nach Madrid 
kommen, um der Gedenkfeier für die Nevolu- 


Moret wird dabei an den Präzedenzfall er⸗ 


Czaar u. Timme mann, 


PFhilbhermonie. 


ee e p RE EB e © l ö Ludwig, Gigaretteniabritanten Smolinski. — Auf vielſeitigen Wunſh: —, 
See ere eee Silberne Hochzeit, Der Piccolo, | 
ee: { Maschinenb.,. Eloe- Königl. Büchſeumacher Anwärter Kuöller mit Frl. 11 i 3 eco 0, 
Forst ia Maik Hahn: Arbeiter Marquardt mit Frl. Winter; Tapezier Familienbild Urkomiſches Spiel 
7 — ara ee; fund Dekorateur Roſahn mit Frl. Marquardt; Schueidere von Gustav Kluck, 
Journalisten-Hochschule geſelle Roſemann mit Frl. Jiumerningkat; Tiſchler⸗ Außerdem: 


Aufzahlung 


iſt. — Der Miniſterrath wird ſich des Weiteren 
mit der Antwort der Note des Vatikans be 
faſſen. 5 

London, 20. September. In amt 
lichen Kreiſen dementirt man immer noch die 
Meldung von der Beſetzung eines Theiles von 
Keladan durch engliſche Reſerviſten. Sollten 
Truppen gelandet ſein, jo ſei dies auf Ber- 
anlaſſung des Sultans geſchehen. Die Regie⸗ 
rung habe noch keinerlei Mittheilung. 

Portof Spain, 20. September. Prä⸗ 
fident Caſtro befindet ſich mit 3000 Mann auf 
dem Wege nach Valencia, wo ſeit mehreren 
Stunden eine Schlacht geſchlagen wird. Ge⸗ 
neral Matos befindet ſich auf dem Warſche 
nach Caracas. Die Lage wird immer ernſter, 
die Lebensmittelpreiſe ſteigen bedeutend. Das 
Schlachtvieh kann nur mit großer Mühe über 
die Grenze gebracht werden und Jedermann 
ſammelt Vorräthe, um für alle Eventualitäten 
geſichert zu ſein. 

Briefkaſten. 

O. L. Nach israelltiſcher Zeitrechnung be⸗ 
giunt das 5663. Jahr. — O. Sch. Wegen 
Uebernahme von Pflegekindern müſſen Sie ſich 
bei der ſtädtiſchen Armen⸗Direktion melden, dort 
erfahren Sie auch die näheren Bedingungen. — 
Anna R. Nr. 52 544 der Stettiner Jakobi⸗ 
Kirchen⸗Lotterie hat nicht gewonnen. B. K. 
in G. 1. Generalfeldmarſchall Wrangel wurde 
am 4. November 1877 auf dem hieſigen alten 
Militärkirchhof begraben. 2. Das Tragen von 
Stockdegen kann durch ortspolizeiliche Beſtimmum 
verboten werden, für Stettin iſt ein ſolches Ver⸗ 
bot nicht erlaſſen. Karl Th. 8 833 des 
B. G.⸗B. beſtimmt darüber: „Wird durch ein 
Thier ein Menſch getödtet oder der Körper oder 
die Geſundheit eines Menſchen verletzt oder eine 
Sache beſchädigt, ſo iſt derjenige, welcher das 
Thier hält, verpflichtet, dem Verletzten den daraus 
entſtandenen Schaden zu erſetzen.“ — Witt we 
J. Der Erbe hat die Koſten der l 


. S 
China hat einen Flächeninhalt von 11 138 880 
Quadratkilometer und 330 130 000 Einwohner, 
während Japan einen Flächeninhalt von 417 412 
Quadratkilometer und 46 450 911 Einwohner hat. 
Otto H. Die Kommandobehörden der 
Marinetheile ſtellen junge Leute von wenigſtens 
17 Jahren bei körperlicher Brauchbarkeit als 3 
4, ds und 6jährig Freiwillige ein. Die Mel⸗ 
dungen können perſönlich oder ſchriftlich erfolgen. 
Vorzulegen iſt ein kurzer Lebenslauf, Schul⸗ und 
Lehrzeugniſſe und ein vom Zivilvorſitzenden der 
Erſatzkommiſſion des Aufenthaltsortes des Ber 
werbers ausgeſtellter Meldeſchein. 
Nr. 58 392 der Stettiner Jakobi⸗Kirchen⸗Lotterie 
hat nicht gewonnen. — Zeichner 195. Der 
artige Vergrößerungen führen Sie am beſten mit 
einem hierzu konſtenirten Apparat aus, den Sie 
in jeder beſſeren Handlung für Malutenſilien er⸗ 


Am 20. Septem 


diſches Getreide gezahlt in Mark: 
Platz Stettin. (Nach Eruilttelung.“ Noggen 
137,00 bis 139,00, Weizen 150,00 bis 155,00, 


Gerſte —.—, Hafer 139,00 bis 145,00, Rübſen 
Kartoffeln —.—. 


—— 


Fenn 


ee t vom 19. September. 
atz Berlin. as Ermittelung.) Roggen 
139,00. dis —,— Weizen 156,00 bis —.— 
Gerſte —,.— bis —.— Hafer 150,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 127,00 bis 130,06, z 
Weizen 142,00 bis 155,00, Gerſte 117,00 bis 2 
124,00, Hafer 122,00 bis 123,00, 


1 Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 19. September gezahlt lose 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen iu: 

Newyork. Roggen 142,00, Weizen 159,50. 

Liverpool. Weizen 174,50. 

Odeſſa. Roggen 137,25, Weizen 159.75. 

Riga. Roggen 148,00, Welzen 166,50, 


burg, 19. September. Noh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupreiſe Trauſito 
fob Hamburg Per September 6,12 ½ G., 6,20 
B., per Oktober 6,42 ½ G., 6,47 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,52 ½ G. 6,55 B., per Januar⸗ 
März 6,70 G., 6,75 B., per April = Mal 
6,85 G., 6,90 B., per Mat 6,90 G., 6,5 
B. Stiuunung feſt. 
Bremen, 19. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ruhig. Tubs und Firkins 54 BE, 
Doppel⸗Eimer 54½ Pf. — Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Wetten 
für Sonntag, den 21. September 1902. 


Klar, ſpäter zeitweiſe bewölkt bei etwas 


wärmerer Temperatur. 


Bock»-Brauerei 

Tü f lich: 

Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 

Sonntag, den 21. September 1902, Anfang 4 Uhr: 
Grosses Concert 


ö ausgeführt von der 
Kapelle des Feld- Artillerie⸗ Regiments Nr. 2. 
Von 5 Uhr ab: Theater. 


Fräulein Zange oder: 
Das neue Dienſtmädchen. 
Der Liebestrank. 


Neues 
intereſſantes Spezialitäten Programm. 
Kaſſenöffuung 3 Uhr. — 
Eutree 20 vi Reſervirter Platz 40 Pf. 
N perrſit 60 Pfg. 
Nach der Vorſtellung: 9 


+ 


a 
BR 
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Werdingung von 6000 Tonuen = 1020 0U0 kg 
Cement am 30. September 1902, Vormittags 12 Uhr. 
Angebote hierauf find poſtfrei, verfiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Cement“ an das Rech⸗ 
nungsbüreau, Stettin, Lindenſtraße Nr. 18, bis zu 
der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen, bezw. gegen 
boſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. baar 
bezogen werden. 

Stettin. den 15. September 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 17. September 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten für den Neubau 
des Stadtgymnaſiums an der Barnimſtraße hierſelbſt 
joll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 25. September 1902, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
— in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtauweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 18. September 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der Erich⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation 

immer Nr. 2150 — einzuſehen oder ausſchließlich den 

auzeichnungen gegen poſtfreie L von 1,50% 
(wenn Briefmarken nur à 10 

Angebote ſind bis Donnerſtag, den 25. Sept. 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Bahnson, Verwaltungsgebäude, Zimmer 
Nr. 2150. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. A 

Der Magiſtrat, 


r Straßenbau und Kanaliſation. 


Stettin, den 18. September 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung des Fahrbahupflaſters in der Schnell⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Verwaltungs gebände, 
Zimmer Nr. 215 — einzuſehen oder ausſchließlich der 
Bauzeichnungen gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % 
(wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort di 441007 

Angebote Bub 2 55 den 25. 
Vormittags 11 Uhr, an die obige Gesche 
verſiegelt und 55 entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 

er Bahnson, Verwaltungsgebäude, Zimmer 

r. 215. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Bekanntmachung. 


Das alte 8 auf der Gasanſtalt I, 
Pommerensdorferſtraße 26, wird hiermit dem Verkauf 
auf Abbruch unterſtellt. 

3 zur ae bon 8 wird au 
Freitag, den 3. Oetober d. Js., Mittags 12 Uhr, 
Rathhaus, Gasbürcan, Zimmer Nr. 13, feſtgeſetzt, wo⸗ 
ſelbſt auch die Verdingnngsunterlagen ſowie Angebots⸗ 
formulare für den Betrag von 50 Pf. bezogen werden 
können. Angebote mit der Aufſchrift „Angebot für den 
Merienf , des alten Verwaltungsgebäudes der Gas⸗ 
anſtalt 1“ ſind bis zum oben angegebenen Termin ver⸗ 
ſchloſſen und portofrei einzuſenden. Intereſſenten 
können während der Dienſtſtunden nach vorheriger 
Meldung bei der Betriebsverwaltung der Gasanſtalt 
das Gebäude beſichtigen. 

Stettin, den 17. rag 1902. 
b Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


— Eisenbahnschlenen 2 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenf 
und Kippwa Mask ger inen, Feldſchmieden, 
Stanzen, tzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren 52 

Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29 


Zum 
Wohnungswechsel 


fiehlt 
ſelbſtgefertigtes Lager von Haar⸗ 
beſen, Schrubbern, Schonerbeſen, 
Teppichbeſen ꝛc., Lager von 
Schwäm men, Feniterleder, Holz: 
waaren und alle in dieſes Fach 


Deputation fi 


teten 


— Verwaltungsgebände, 


J von dort zu 400 I 


Bei Drüsen, Scroteln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlioher, 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel 
verordneten 


Lahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th.f. Leberthran). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 100,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit. viele Atteste u. Dank- 
sagungen darüber. Preis 2 u. 4 Mik., letztere 
Grösse für lüngeren Gebrauch proſitlicher. Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettins und der Vororte. 


e 


Tafel. Cognac, 


hervorragend schöne Qualität, 


Garäantirt frei 2 Essenzen. 
Postkiste à 2 Fl. M. 4,25 frauco. 


Gustav Adler, Hamburg 21. 


Electromotore ! 


Dynamos 


(auch miethsweise). 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie. 


» Fuchs, Berlin SW. 19. 


Tüchtige 
Hausmädchen, 


Sr. Königl. H k 
Köchinnen, Mädchen für Alles finden feine Stellen im x gr. Königl. men = een 4 88 1 
Plaeirungs⸗Bureau Berlin W., 22 — = ut z 5 * al Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
IE uch roviſions⸗Ver⸗ r. ZI. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 
Cognac Brennerei treter. Offerten unter 4 — 


IE. 9136 an General-Anzeiger, Breslar, 


Jeder Teilnehmer muß unbedingt ſchon am 1. October d. Js.: 


6 garantirt sichere Treffer 


erzielen. 


Nur einmalige Zahlung. Man verlange ſofort Proſpekt. 


Friedrich Esser, Baufgeihäit, Frankfurt a. M. 


I} ı Vorzüglichste 


Soennecken-Federn 


! Das beste, was die Schreibfedern-Fabrikation zu RR vermag 


1 Auswahl 390 PT i Gros Nr 012: M 2.50 Preisliste kostenfrei 
Berlin Friedrichstr. 781 F. SOENNECKEN « BONN Leipzig 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


vom 1. Oktober 1902 ab. 


Abgang von Stettin nach 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 
— Schmolſin. Dar⸗ 
Gem. Z. 2,24 Morn 
ga Greifenhagen Ber. 3,35 „ 
enitz * ” * 
Felder über Naugard, Treptow a. R., a 
Goll now, ei Kamin, Misdrog, 7 
Swinemit 3 
Stargard, — Colberg, Polzin, 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,30 „ 
er Fre Schwedt, Eberswalde, 2 
* * * 
* sberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
„Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 „ 
wafewait, Prenzlau, Uleckerminide, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasbı u. Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 
er rüſſow 8 5 = 
Jaſeni ” 5 „ 
Jebel Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ ER 
Angermünde, Schwedt, eienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin Schnellz. 800 „ 
Stargard, Kreuz. Poſen. Pyritz. 


Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorn. 
Angermünde, Berlin 2 10,12 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

rankfurt a. O., Cberswalde, 


Berlin Perſz. 10,38 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 3 
röſe, Rügenwalde 1045. „ 


Paſewalk, Stolzendurg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 


Stralſund, , a —— —— 
burg, Malchin en, zen⸗ 
Burg, Brüſſow. Daber 3 A 2 


Jaſenitz 
Altdamm, Swinemünde, Misdroy ri 11,00 -5 


Königsberg Nm. r 


ſchlagende Artikel, ſobie Kämme und Bode un Frankfurt a. % En — 
2 U * « 
Toilettengegenftände Angermünde Eberswalde, Berlin Schuellz. 1 
Finken walde, Altdamm Perſz. 1.37 „ 
riepentrog 5 An W Schwedt, 1 * 
ir ee Pyrig, Colberg. Neumark, 1.53 , 
5 5 e e Lachen 825 „ 
12 Grüne Schanze 12. Weg 0 chen 4 
Königsberg Rm endor — 
: Hugo Peschlow, Küftrin, 5 . 
enhagen, Wilden⸗ 
uhrmacher, Stettin, bee ae . N Ne 2. 
Stöwen erftagzug) en Pr 
5 teitelr. 4, part. u U. I. Elag. . — Pyritz, Kreuz, Poſen, 
4 Empfehle ud verjende niter | Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ 
Garantie höchſterveiſtungs⸗] hagen Schnellz. 2,0 „ 
— fähigkeit Taſchenuhren Fintenmalbe Perl. 3.00 „ 
5 von 8A au. Extra ſtark] Podeiuch 30 „ 
gebaute filberne Remon⸗] Angermünde, Berlin Schuellz 400 
toir-Uhren für Knaben und] Paſewall. Stolzenburg, liecermünde. 
. Herren b. 15 an. Goldene | Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
pri Damen-Nemontoiruhren | Strasburg, Lübed, . 
in reizenden Neuheiten won | Stolzenburg. Brüſſow e 415 „ 
20 % aufwärts. Altdamm N 
£ Effectſtücke, beſonders für | Jaſenitz (Werktagszug) Perl: 5,16 „ 
Geſchenke geeignet, 300 bis] Vodejuch, Stolzen hagen „ i 
5 ’ 3 Mb Stargard, Goldberg, Rügenwalde, 
Qualität- und Dekorations-Stücke mit] Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 „ 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſlattüngen bis in den] Angermünde, Schwedt, 3 
Ballen Preislagen. d. O, Frankfurt a. O., 5. 
chwere goldene Prüeiſions⸗Uhren aus bes | Berlin a. 5,54 
be Genfer und Glashütte Fabriken ftanımend, nn 2 PR ‘= Abds. 
igernut . * 5 „ 
2 Daun 12 er 2 5 Ela Polzin, Golberg 5 6 10 x 
lein Regulator. un anduhren-Lager] Jaſen 
5 unschlieht in ca. 2000 Muſtern alle Neuheiten] Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 8 
der modernen Kuuſttiſchlerei zu den denkbar Misdroy Se d. e 
dilligſten Preisen. Colberg über Naugard, Greifenberg, 705 
AhhAAAAAAAAAAE Stargand, greg, Brei pech 808 
ere Greitenhagen, — e 
1 Bleistifte ww „ 5%. 
Paſewalk, Pen 
a; guten Graphiteinlagen, das Std. u i — al 
8 — 5 kanas- Sant, Stabe | 
R. . aſeniz en vr 925 2 
4 8 42, Linden ſlraße 25, WB Angermünde, Ebertwalbe Berlin 7 1 : 
ſer⸗Wilhelmſtraße 3. Stargard 0, 
vVVVVVVVV Ir Ri: 
ı A A A A A A een Bel. 10 


Lothringer Not. u. Weissweine 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Nothenburg, Reppen, Frank⸗ 


furt a. O., Küſtrin, Köni 


gsber 
Nm., Jädikendorf, Wriezen Wert 12.36 Nchts 


Berlin, 2 Angermünde, 
frankfurt a. O., Freienwalde über 


„Eberswalde 213 „ 5 
Stolp, . Stargard, Shen, 
2,25 
Greifenha dinand f 8 8 0 I in t 
SB mm 9 aug-Generatorgas-Motore | 
Stargar „ 5,87 * 
ad di m 11 os) * 2 = System Taylor. D. R. P. 
1 erkta f 
ir (Werktagzug), FERNE 8 * he von 6 bis 1000 Pferdestärken. 
e um eh, FB e 
rant a. O., Küſtrin, Rönigse 8 5 ? Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 
za Len 1 e Konzessionstreil. Kataloge gratis und franko 
J * onz * 
Berlin, 5 Angermünde, N 1 
wed 7 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 1 ER — 
Strasburg, Wolgast, Swinemünde, 2 
Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Briiſſow „ 907 
Sreifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden: "al 
bruch . a 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., > 
Gollnow, Colberg Aber Naugard „ 100 1 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Stars f 
gard, Daber Pe es 10,28 „ 
enig 10,34 „ 
B lin, Eberswalde, Fraulfurt a. O, 
1 a. O., Angermünde. 
Schwedt Schuellz. 10,35 „ 
Verlin, Angermünde 16 „ 


v leinen, Strasburg, Stralſund, Swines” 
münde, Wolgaft, lleckermünde, 
u, Paſewalk, Stolzenburg, 
Brilſſow Perſz. 115 


Jaſenitz 8 
Danzig, Stolv, Zollbrück, Rügenwalde, 
Co „Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 


geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1,30 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,40 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 1,45 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsber 

Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) , 2.11 
Altdamm ” 2,25 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

münde, Gollnow, Treptoiv, Alt⸗ 

damm, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 3,14 
Podeinch 3 38,0 
Finkenwalde „ 3,40 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen ⸗ 

walde, Polzin, Kolber — 

Breslau, Stargard. Pyrltz 8,50 
Hamburg, Er aan nn 

Strasburg, Stralſund, ee 

3 Ueckermünde, Mar 

te) „56 

Pobelug ei: 4.19 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

3 a. D. Anger ntünde., kin 

Saane 8 5 18 
e eine: Angermünde, 

5 — enwald Schnellz. 5,23 
Breslau, ed, Stargard =: 0 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank⸗ 

furt a. O., Königsberg Nm., 

— — St ee 90. 

reslau, Poſen, Kreuz, Stargar ne 50 
Berlin, walde, Angermünd 

Freienwalde erſz. 6,45 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 


münde 
(Nur vom 25. Juni bis 31. FR 
6, 


Jas erſz. 

5 —— vübec, Neubrandenburg. 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Stockholm. Cra 
Saßnitz, Skralfund, Brüſſow „ 78 

VPodej ch „ 6.16 

Altdamm, Gollnow, Misdroy, 
Greifenberg, Kolberg 8,57 

Angermünde, Berlin Eh 9,12 

5 Greifenhagen 10 

Danzig, Stolp, Stolymünbe, Rügen - 

— . 9 zin, a e Be Porig, 
„ 10,05 
„53 

Rabe aa „ Stral⸗ 

— Yale „ 10,88 

Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O. 

walde a. O. Angermünde, 10,46 


5 Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Str. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet frauko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche ee die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Nom, 

* 

2 Veberall 

* ” 

vorräthig! 
* 
leb Acht! ee 

: m Dein Kleldverkauftwird| 
& — 

* Ä Es bleibt doch wahr: @ N 
ö 14 U ur ht! Die besten Die besten Zuthaten 
Halte Hachtl az 
| Darum, Ihr Hausfrauen, — nur: R 

* mMohair-Schutz-Borde „Primissima“ mit Aufdruck: „Vorwerk“ 1 

4 Wollene Schutz-Borde = „ „Vorwerk 10 
Schweiss-Blätter (Tricot- u. Gummi-Platten) % „Vorwerk.“ 
Kragen-Einlage, speziell „Practica“ mit Carton-Aufdruck . „ » . „Vorwerkie 

5 Die Marke „VORWERK“ verbürgt t eine nnerrelöhte Qualität und Zweckdienlichkoit 

or Fa 
Jedes bessere Geschäft führt 430 v Vorwerk'schen Fabrikate, 
* f = 
m 2 — 
ein gut erhaltenes Mahagoni⸗Kleider⸗ 1 
Geſucht ſpind, ſowie mehrere Stühle mit 
Abbs Rückenrohrlehnen. Offerten mit Preisangabe unter 
A. Z. 1000 an die Expedition dieſer Zeitung. 
„ Händler verbeten. 


Ei 


ae reke Fa 


Vngros- und SHORT, Handlu ng 


or 


| H Wolkenhauer. Stettin, | 


Louisenstrasse Nr, z 


Hoflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von SER 2; 


Grössstes Lager 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos in allen Systemen 
Grössen u. 88 Kirchen-, Schul-, Salon-u. Uebungs-Harmoniuns. 


Salon-Bechstein. Salon-Blüthner. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und In geſonderten Räumen: — und 
Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon. und | Allein⸗Verkauf von Concert, Salon. und 
3 8 n, Salon⸗ und Cabinets⸗ Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabin 


Pianos aus der Hof = Bianoforte = Fabrik vo 
Bläthner in Leipzig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 1 

G. Welkeukäner, 
Vertreter der Hof⸗Pianoſorte⸗Fabrik von 
Blüthner in Leipzig. 


Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Anz Verkauf von Concert. Salon. und 

tutz⸗ Flügeln, Salon⸗ und Cabinets“ 
Saen aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik vol 
G. Sehweehten in Berlin. 

5 Lieferung und Garantieleiſtung ue 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik 
vorgeſchrieben. 

. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗ Jabrit von 
Schwechten in Berlin. 


Pianinos aus der Hof. Pianoforte⸗Fabrik von 
©. Beehstein in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
= vorgeichrieben. 

G. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
„Bechstein in Berlin. 


Salon-Steinweg Nachf. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
een: von Concert⸗, Salon⸗ und 
tutz⸗ Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Paging aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

6. Wolkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 

Th. Steinweg in Braunſchweig. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. N 
Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung. Export nach allen Weltthellen. 
in und Preis verzeichniss kostenlos und portofrei, 


Motor fahrzeug u. Moterenfahrik Berlin Act.-Bes. 
MARIENFELDE . sen 


Zum 1. Oktober wird für einen jungen 
Herrn, welcher am Vulkan beſchäftigt iſt, 
in Grabow eine Penſion bis zu 60 //, 


monatlich geſucht. 
Offerten unter (0. V. 19 in der 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


Depesche Wer reiche Heirath ſucht, 


auch Herren ohne Ver⸗ 
mögen, erhält ſofort 600 reiche Partien a. 
milder zur * Senden Sie nur Adreſſe „Re⸗ 
Leger Se Berlin 1 


ice Capelle von 12000. DIE. inden ber 
1 Feuerſozietät, 5 Prozent, zum 1. Oktober 
oder ſpäter zu cediren. Meldungen ter A. B. 17 
in der Expedition dieſes Blattes erbeten. 

6000 % Hypothek, 5 Prozent, in der ſtädtiſchen 
Feuerkaſſe, f oder ſpäter anderweit zu begeben. 
Offerten unter B. D. 119 in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 

Erſiſtellige Oyp.⸗Darlehen & 4 0% unter günigen: 
Bedingungen gewährt Fritz Laade, ftönigsiir. 10, J. I 


Lehmann: Sage mal Schmidt, won, 
weißt Du über Alles, was in der 
paſſirt, ſo gut Beſcheid? 

Schmidt: Das will ich Dir fagen ; 
> die „Berliner Morgen gell, 

mit ihrem „„Täglichen Famtſen ee 

und der Sonntagsbeilage „Illu fra 1 
Volksfreund“. 11 

Lehmann: Das koſtet aber doch rech N 

Schmidt: arg = Ich bezahle mon, 
lich nur 45 Pfg. bei dem oft und 
habe dafür täglich ſehr viel 1 
Unterhaltung, ebenſo meine liebe 
die Kinder. 

Lehmann: Na, dann werde ich 
Deinem Beiſpiel folgen. 
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